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ııehmen ııfir am der gerielıdiclıen Verfügung vom 11. JF~`ebru::±r 2010 wie feılgt

§šteLh.1.1'ıa:

A.

1._.-

Unzulässigkeit des Rechtswı'-:gs

Die Bekíagte hält ciíe Riíg : der Uı1zu]_ä.mi-ıigkeic des Reehtswegs weiteır §ıuf_†:eeh.†..

Ver1ie_9;e_11d handelt es sic.h nicht um e_i,n.e büıger]_ieh~recht1iehe Strei.tLg1§e.i_t, er;›n~

dern, 1,1m eine eıffent]j_eh›~1:eeh_t]_i_c_h.e Srı:eiti_g1ceit, iır die dei: Ve..rwsıltL1ngsrecí1ts~

weg 11:¬ı.e]r›_ 4Ü Vw{f}() eröffnet ist. Bei der xeelıtlicheıı Biuord..'cı_u1:ıg von Rezılak-

ten der Veı¬.ve1tu_n_g ¬ wie beim hier stre_ití_ge.n Betırieb veıı Te].e_m.ed.ierı und der
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Speicherung von IP-Ackessen durch die Beldagte _ ist mıf dein. Sach« bzw.

Funkrionszusanımenlıang abzuste1.1.c.n..

Realahtte der Vefı:wa1.t1.u3.g sirıcl íınmer í:'›ffe.n.t1.i.c}1~1:ec1:1_*c]ie11 zu quali zíeren, se-

Feıtn sie nicht: in c1'_nc1:n engerı inneren und äußeren Zu.s:11.mne11hf±11g mit der

'üf/nh..1Ine_í_1J¬ u.n.g priva.trech'dich zu e1:füH_en_der Äııfgaben stehen

( clıecíı/Sclunidt-Aßmann/Pietzner., VwGO, 13. Aufl. 2009, § 40 Rn. 393).

Scmfeit dcr Betrieb der Teleıírıedicn 11-Lit dem elelctzoııischen Angelsot 'ven Ver»

wslnıı1gsdi.enstl_ei.süın_gen im Zu.sa1.n1ín.e_ffı_l_1sıng s=~.†.eIr1.r. (se 2.13. die .Möglic11.l§eá.t der

elelrtfifnnischen N{at1<en.1feehe.1:c]:1e auf cíeın Server des Deutschen Pat.e.11ı.t- und

M›:±_ı:kcnaı†ıte.s), liegt: dem öffcntfich-rechtliche Fu111¶.t:iÜnszusarnmenha.11g gıuf der

T¬-Iaııcl. Verhege d besteht zWiec1'1e_13 deıf Beklagten und dem Klägcıf als Nııtzeır

man Informaıicınsaııgebcıten ein Öffentüch-rec111:LícT_1 dete_tmi.t3ie_rtes Reclwtsver-

hi tnis, da die Beklagte mit den entsprec1.¬cn.cle.n InFu1:_me.1:ic1n.sn.n.ge.beten i.h_ı:e.'r.

jaıeeiligeıı 6ffefıtlich-.rech†Jieh.e:1 I.t1fe_ı;ı.:n.:ırionspfl.icl1t nz-ıehk<›mm.t. Der Rechm_

sch.utr›-. kann in diesem Z1.1sanunc.nl1aı1g c¶sb.e.t . .u.t .rrıirtels öffentlich.-rec.htLichen

1...ríLi1=3t'ı.1i.1gs~ bzw. Líntßrlaseuı“1gs2.I15pı'üf:h.e1'1 übel: den VenHe.11_1ı gs.rechts¬ere_c_§ geh

tend gemacht werden.

sachliche Uıızuetäncligkeit

Die Belchıgtc hält cıbcnfalls an ilırem Bi.n¬e..=anc1 der sa.chLic11en U11zustä.11digl¬T.eit

des .a\ı.nrsge.ı:i.c.h.r.es Mitte in erster l11st:=ı._fı.=r. bzw. des Igzındgericlıtes Ber n in cler.

Berufungsi.rı.sts..nP: fest.

Sowohl in deıı I¬Iim.ve.i.se.n vom 19. Dezeınlmır 2.008 nis rıııch im Beschluss der

I<Ã±<ı.1n1†ıeı- vcırn 1. April. 2003 - §7 T 14/08 - sjcıcl nach hiesígeır Ansiclıt nicht al-

ie Für die Bemessun.,-g des S†.1:eitrwerts reIe.v›ın.ten Fø.kterc.n aıısreicheııd beıüelfr-

eichtigt wmfdü .

.-3-.



I..- ' .. 14 +ü¶-†3Ei-20054211 |.~JEE\íDL„E::F-2 TF3.E†s1i~f1E_ Ei. E35f?Eš

Wı.†;n1:›.ı.rts Tm'-MM1.
zr-:eı¬¦'ı*.s.-ine'äi.'ı'ı- Saite, 3

- - i H. _ Jıııııı- ________

Bei der Stteitwertbemessung nach 48 Abs. 2 Giííš sind alle U_ı_n.stiir1de ein-

zubeziehen, ciie einen s.†.ichii.eh en Bezug zum Strei|;gegen.st.nn.d heben. D ;zu_ g.«_=_-:_

hö.ı:en auch die tats%ich1.i.chen. und w.i.i:teci1:1ftiic]ı.e.n Feigen. der Eııtscheichıng für

die Pzırreierı (Binz/Dörnderfer/Petzold/Ziımnermann, 48 (_-}I.<((_-'i Rn. 11;

i-Iertınznn, 43 (ii-KG Rn.. 27].

Dabei ist irısbesenciere als we1:te1:l:ıöhender Fahıtor zu beıiíclcsiclfnigen, class ein

Rechtsstreit als Muste.tpr02.ess gefiiiırt wird (Binz /Dö1:ncic;rfe.r./Pe†:-

zeld / Zimı.~rı.e.1:.1.ínann„ 48 GKG- Rn. i 3 _; Hmfirinzınn, § 48 GKG Rn.. 27).

Wie bereits des AG Tiexgaıteıı in seiner: F›1'.1tsf31.1<-ıidıing ve.1n 13. .ñuguet 2.008

a1.ısgefü1¬.n inet, bes†.e.h†. des Ynmıresee des Išliägers verliegeııci keineswegs allein

in dein rein p_†;,ivm;en, ideellen Tm:erc.sse an einer Unte1:le.ssung der Spei.c]:ıe.nı.ng

seiner Daten. Viehmehır fühıft er des Verfahren als Mu.ste::prcızess im Rahıneıl

seines E.iffe_n_t1ic.ben iiingegeinents gegen Dzte.fJspeie.b.emng.

Der iíläger ist in Ve1:eini.gunge.n und Initia.ti.ven .=ı1<:†:iv, d_ı`_e -.±:_i_<:h gegen eine De-

tenspeicherung einsetzen., un tei: anclerem im „.fÄ_1:1ıei_ts1_c.ı:ei_s Ve.†;mtsdntenspei~

cherung“ und cler K.eJ.n1>eg.1_†ıe „Wir speichem .n.ic11t.“. Er betreibt :lie Website

_..,wv~.=¬.v.<:1f1ten-speícheı'L1ng.de”', auf der ei: über rechtiiche Aspekte der Daten-

speicltıeıuııg und des Datenschutzes infornıiert und für eine .Mi11_iı.niemng dei:

Deteı†ı.speieb.e1:ung einiıfitt. In ciiesern Zusrımrnenhang ist er auch in zeb.l.1:ei.eh_e1_1

Ve1fä›ffe.ntlichungen, .Tn.t.er.v.ie¬e.rs und Recle öffcntiicli in Ersclıeiııııng getreten.

Beweis: Verzeichrıis der Ve.tö.ffenrlic1'ıu.ı1gen, I.f.1te1.¬ı†.iews unci Reden des
Klägers auf sei.n.e.t Website www.deten-spe_i.c.|†ıe-rung.de, Aıılage
BB 1

Bereits ei.ne vera11gega.ı1geı1_e _T§1.=:ı.ge des Iíiägeırs gegen des Buncie.sn'ıiniste1'iu.m

dm; im-.;†_i„;.; vüı- l m f\_1m5g@;;j_q}3,†_ Mitte mit i;:ı1†ı.›:±i.1:1ie]:ı íden.ti±'=~.che1n Kiageaı1t1:s.g

(Lift. sr. 2'?. Miiız 2007., .<*\.;?..: 5 C 314/06) w¬u.ı:ıie von iliıfn zugenschein.i.ic.h als
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Mustcrpıfezess im. Zu.sa.1¬nmeı1l1eng mit seiılein öffent]i.cb.en. Engegemeııt ge-

führt.

In e.i.ne¦¬e Pressebericht des Brancheil-N:-ıchriciı.teı1ci.ienstcs í-Ieise e›nii_ne heißt

es zu clern Verišıiiren ve.1: cleıín AG IVf.it.te urıte.1: Berufu.ng auf Atissegen des

Klägers:

„.F`r1›Fr' den .K!e}ger, der: ew f¶†'bcär;r›èn2ä.f Vefzmíı'd ferf.ı7ıeM:eıvffgg efëf fecfz ]fmlf~
Zee Prııeı-.".=.'Ä=: Breyen hei alle z'ff.'37.vzÄ1'.n'/.ters :1f.*if:*L1í;fÄ-Ir1fif`)¶f;f,Qı.* EIZIJM-eídiff11,q .T{gfiaZ::1z'†'-

/(f-:f.r.e_g „fiir die _ge.fefz>s: Iız ervreflırnzfzalic 1,-fi.. .__,i ".5`eÄ/zt? f/er Der-efırelfc .Bz¬+r:zde.rl.«:;{g
Jz“:›reffeÄ1eXÄ.~z`er1'„ge„;_fe:f:.=.eš'fírg def I«*"'er'ÄıeZrer: drfzr* .Nrsfrzer .závef Irf ervreıyberíaár esfj"
1L›'"}›rra.f -- fmzer i«“ez_±'Ie/Ygiägeff .refffe rsegseee Cefs= f{e", f:eøfe`e†í lireyer. ].-ir_jE:›r-
ffsnfe gf_r:«zfí`.fı¬Ä:».fz* ef//=.= e efzf lıezf Fre/Äfffz der .Br.eedfr.r .zfrzd der .Là'.ea'e:¬ eff/fi die
'bez'/.1z*.mfz1:?-'r:;'gff V'ernfs`J.fjJc.šeÄ†er¬ırrf;g" .çbe`Ie.r.fef:.ı' Zvzlr g>_sw:' ].a/f.=re.reffrie a/:›:fsf.rte!Är±:1.

_.f%i_.fzı:!ef^:›_zf›?„ıfÄÄı* remrrefr ııeírrfre Gent/9I.r.ee{febre:f nz'r;gaÄnz'IeZ' ıecııfíerz. ” Derferíff
bez efff .ı.*.e›lee›* 1.52'/;*.›'.@.f`.«1ıa* eine Mrz.f er*fëÄe,ge .zer Tfef gffeg „gß.1'IeK'Äf.“

Det Kläger veröffeıltiiclıte auf seineı' i tetnet~Se.ite „¬.mvw.ci. .t.en.-

speicheru.n.g.de`“ ei-rı.e Muste.1:k1egc, in der er u.e.te.1:Ve.t¬weis auf cies U_1:tei1_ des

ESG Mitte zu Fliegen. gegen die S1:›ei.cbcru11g von Ve1:biı^ıC1u.ı1_$_;sCi21te11 a.u.ftief. Die

Musteridsge ist zwiseh_en.'z.e.itJ_i_ch_ -- vernıuliich in Híıibiick auf des ve.ti.i.ege.n.d.e

Veffelıren -- wieder ven der Website e.ntt`errıt werdeıı, aber im Inteı*r1et~.f\rchiv

W-¬1rxv.:1.rchi fe.erg au.fñ.ı.id1:-zr.

Bew ißi A1.J.så.t'ı.ıC.i< dei Sßi e „IVILlster1~'.iage .i.nte1.'net.P01:te.i,e.“ eııs eier Üifebsite.
„„www.cifsıten-speicb_erun.g.de.“., eı1tfı.e.1.nmen 'sus ci.e.trı in.te.1.*n.e†.f~
Archiv aıfei-ıiveerfg, St.~:ı.ı.1c1 Noveınber 2007, A11l.age BB 2

›--r FI« CJ?In einem Interview des On].i1.1e1n_e.gezins `l`e1epe1i.s init dem Klii.ge.t .heiß

,ßvfíeßıf _E† :.«/ig entre die B.†ë genef:'r?nf.r/øeiafegz rg eef dem Ref/Jífıec gc, we der
./1.=r±'rf;fg.f.*r¬ff`.›:¬f;=.r .Berärz iiäíé rt* r;?::`e .¶;bez'irÄ†.f:n'frz,q wir /ıerzrefzeøzße.-qqgefzefe .De/fee Äßfezise
_Be.rm*Äv ene: We/øfezi erf s«rm'.'c:1re,gZe.““
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Beweis: lntenfietv vom 2. Olrm-ber 200'?`, Anlage BB 3

Es ist somit effeiisiclitlieh, dass der íšllägeır mit cler Klage. nicht s.usscb„lj_e_[`;`ı]_ieh

eigene, perseıilicbe Interessen verfolgt. Vicirrıebr will er irn Rehınen eines Mus-

tereerfshreıis uncl irn Ztısammenlısng init seinem öffe~.n.†.lieben. Eingagement

gegen Dsten.spe.icben1.ng verıneintljch g.tund.sii.tz.l_i_ehe Interessen cler Allge-

meinlieit \.tfsl'ıı'nel'ı1'rien und klären. Es ist zu erwzrteıi, (biss der Kliigeı: eıuclfı des

1.-†eı'l.ie_ge1.'1.«:le Ve.†.*fsl.¬.te.n. itn. Psl.l.e des Übsiegens :ils Anlass .el:ı._m_en i.i.r_i_i:c.i, eine

ivltister-I'(_ls.,f_;eseh_tift zu ver-eiffeııtiichen. und diese clutch Vetöffeıi ichuıigeıi

und _T_nte1.¬u'ietıes publili.: zu _n¬ı.se.ifıen.

Der ülıeıgeıtiıttinete t\ıTuste1:cli.srsi.cte.ı' cler i<ÄLs.ge für :len l<šLlä.ger wird such sn

dein u1nfsssencl_en Tnlfmlt cler Klsgesıitriige detıtiich. Der I{iii.ge.t l>e.l.is.u.ptet

selbst nicht einmıfii eiie We.ben,e;eb<›te cler Be]r.l_s.gten zu nutzen und clf-ıınit alle

Web-Server der Beklagteıi zu besuciıen. Nscli seinem V o1:t„1:s.g bescl.-ı.rän.ltt siclfı

vielmehr sein. eigenes lnteresse dı.i1:c.l1.m.is auf im Verhältnis zur (Ã-}ess.rritzs.hi der

ven cler lšeltlsıgten betriebenen Xlifeb-Serve1:\1fe.ni,ge± 'Web-Ser<†e.r. Dieser W'.ider-

Spıgueh teil-d nu; unter Bsfü.e]ssieb_t.i.,t,nır.1,e,f des vom Kläger angestrebten Mu.ste.t-

ch:-ı.ts.l¬:te1:s der I<Ils.ge. er1f.iii.r1icl'ı.

Di.eser Musterchsrsltteı' des Verfahrens ist streitwerteı'hehe.ncl zu befü.eltsichti~

gen. Des T.en.dgericl:1t hat diesen Fsltteıf in seinen 1'-Iinweisen verrı 19. Dezem-

ber 2008 bisi:-ing rıiclfıt erwähnt..

\X!ii;; ßtsßniiıllg sign, AG '_L"_i_e.tgiı_†:ten sLisge ih.tt, e.tstteelct si.cl_'ı :iss Interesse des

Klägers zudem nicht nur auf ein einziges 1e.te.r..e.e1†pt.ı1:†.s.l., semler auf sämtlifılıe

inter11et~Ange.bote der Bunelesvenvsinıng. Die Gesamtzahl von Seri.=fe.ı:n„ die

det Beklagten 2u.zue.tclnen sincl, ist praktisch. .rıiebt en.'nittei.bs.r. Nach Schätzung

der Beltlsgten bestehen jedoch bereits rriiılclestts s 500 Syste-1.'n.e, die allein irn

Regieıungsıietz IV-.l3l°.› (Tn.fcir1ns.tie1'1sve.1:buntl Berlin Bonn) in der .T._.s.ge sind,

IP--A clrcssen zu speichern.

(_, ..
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Dies fiihrt bei nbjel~:ti.ver .`Betraehtu.ng aus Sicht des Klägers zu einer Atisieei-

tung, tler von .i.b.1.n befürchteteıı Ausiıriırkıingen. des beansta.rıde†.en Verhaltens

der Beklagten.

Zum einen ist das Ri_si..l<e der vom i"{li'ige.t behaupteten -- cliesse.i.ts bes1:riti:e.m=;,n _

inegl_iel¬cn Pelgeıs einer Speicbeırurıg von IP-.fkclresseıi ı1attLrge_1rii*i0 nirıse grö-

ßer, je iínelnr Sewer derartige Daten speichern. Bereits das persönliche icleelle

Interesse des Klägers ist seınir aus seiner Sicht ge,c_†,eniiber einer lšlage auf Lin-

terlassung der Spe.i.c.líı.e.rı1n.g in ııur e.i_ne.1:n Internet-Pertal cleutl.i.c.b e_ı:b.öl.a.t.

Ztıin ancleren ist zu be.rücl~tsicl¬±ti_gen, dass cler .l.~'§_l.ii.ger n.†ıi_t seinem (Muster-) Ver-

fahren aus seiner Sicht auch ideelle Interessen cler A.llgeınei.nbeit verfelgt. Die-

ses Interesse verkörpert sich in cler vorliegenden Klage lıeziiglicli cler Internet-

_r\n_gel':.~ete cler gesaı¬n.te_n Bun.ciesverwa.1tu.i_'ı.g weseiıtliclı starker als in einer l<í;la,c_›,e.

gegen nur ein 1nl:e.rnet-r\.ngebet. Auch cias ideelle Interesse cles .l<Ãl_ä.gets an

nern Datensclıutz~Muste.t¬Je.rfal:ıren ist snrnir cieutlicli stiiirlter.

Der Uınfaıig der Gefahr einer Rechtst†e_rletzi.iı*ı,g, wie sie vcım l{l.iigei: behauptet

wird, hiingt :eucieın ınaßgeblich au.c.l1 ven der A.nza..l:ıl_ cler ve.n der `Bekla.gteı1 be-

1-.riebenen Te.l.e.medien ab. je meh.: Angebote die li-eklagte hier unterbreitet, des-

te bölıer ist die absr.1:altr.e Gefahr, class die IP-Ariitesse des Klage-rs als., wie er

selbst ausführt, .inten.sivei.¬n TnrerneLr1u.tz.ei: ven der Belclagteıi. gespeichert wird.

Das Unterlassungsiııteresse des Klägers ist alsn Lunse höher, je 1ne.l.†ı.t T.nternc†.~

peırtale Ge,-;;ei1stsn.d seines Unterlassu.ngsbegelıtens sinci. Der .TFC.l.%ige1: hat es in-

seweit selbst in der I-.land clerl Wert diese-s Interesses clnrcb einen gen_ere-lle-n

Antrag, wie ven iliırı in cliesenı Veıffalireii. gestellt, eeler durch einen auF einzel-

ne Telerr1eclien.angelbote cler Beklagten bescb.rš=í.nl_<:te.rı. Antırag zu lnestirntnen.

Die Gesamtzahl cler Server, auf die sich das Unterlasstingsbegehten cles Klä-

gers bezieht, ist seinit bei der Bernessu.n_g cies Streitwertes als e iölieneler Palt-

_7_
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rer angeinesscn zu berü.cl-:sichti.gen.. Atıclı werın. lreine- scl^ı.lic.b.tc l\fIultipliltation

des vom .AG Mitte aı1genoir.une.nen Streitšweirts von 600,- Euro in Bezug auf

einen enizigen. Sersfer mit cler Gesanıtzalil cler betroffenen Server v0rzun.el1-

rnen ist, erscheint: doch ein Streitwert von 4.000,- ll-f.u.ro anges.ich.ts einer Ge-

sarrir:=:al'ıl von ca. 500 Systenien, die allein im Rcgierı_ingsnetz ÃVBB (i.nfor_tr.ı.at.i-

ensverbund Berlin Bonn) in czler Lage sinc:l, l.P¬Ac.iressen zu speichern., u._n.an-

gemessen niedrig uncl dern i.cl.ee1.l.en Interesse der Parteien am Ausgang des Ver_

fabrens nicht aıigemessefn.

Bei der StreitwertlJe.tínesstın,t__›; nach 48 /flllis. 2 GKG sind im Übrige-n auclfı die

~e.rirtscl:ıaftli.elfıen Arısniirltungefn des Streitgegenstancies auf die Parteien zu be-

niclcsiclıngeıı. (I-larrmann, 48 (_i`rIslC~`f Rn. 27; .T...=*\ G Mecltleıilnurg-

Vorponiinerıi, NZ./'l.-RR 2001, 551). _/".\.ll.eine die Utristellung a._l.i,er oben genann-

ten ca. 500 fiysterne im IVBB beci.etır.e.t einen. iiußetst l_1.0ben teclınisclıen u_ncl

adıninistrativeii Aufwan.ci .fiiır die 'Belt.lagt.e mit geschätzten l\'Iini1na..l.l.<.osten in

.T-íöhe. von ca. 1,2 Mio I*ı`.ru'o.

Beweis: Saclwe.rsti-incligengııtacli.ten

Bei eliesen Kosten noch vollig 1.1nbcrücIts_icl¬†ig1: sind Kosten für clie lT.-n.r¬eei.cl<--

lung, altern.atnre_1: i\/iaßnahı-nen zur Scb.adprogra.ı.n.tnabwebr, die jecloch erfo.1:c:l.er-

]i<;1~i_ wären, um einen. sic.b.e.ten Betrieb cler cntsprecherıcien Systeme. cler Beklag-

ten zu ,gew=%il~ı_rleisrcn. Zur Ver.ı¬n_eidung von Wicderho].ui1geı1 dürfen wir :>:u_r

l\loi'weı1cli.g_lceir en.tsprecl1encle_†_~ Abwel1rrn_a._í.in.al.i.men auf unsere _Z~l.t1sfiilirun,c__gen

irn Schriftsatz vom 3._]u.1i 2008 verweisen..

Dieser uı'n†erlíı.ii_l.tnisrniißig bc:-l:ıe iiestenaufuıand ist bei cler Beníiessung cies

$t.†:ei1wertes eben.fal.ls angeınessen. zu berücl~':sichrigc.n.

Wir weisen in cliesern Zusmninerıliang ausclrü.cltlicl1 cl.a.r.auF hin, class cler Bun-

clesgerichtsliof b.i.rı.sicl¬.†.li.c.h des Gegensrandswe.1:tes cler Klage lteiri.e Entschei-

_3_
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dung in der Sache get„†:c›ffe1'1 1_¬:ı.†_., sundern viel ıehıt die Rech.tsbeschwerde der

Beklagten als formal u11zuIs.ssí_r_; zu.rLíc1_c.gc\ıfiesen hat.

Übernahme durch das Bemfungsgericlıt

Die Beklagte sclıließt sich hi.e.t1fr1.i,t clem _/hıtrsg des I<Ü_äg;e.ts vum 14. I;-ı1'ı1.ı:›ı±*

ZU] 0 an 1ı1fJc1l:,p_e:1n†.rsi0t geınáß 526 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 KPÖ,

den R.e.cl.'ıtssr.reit dem Beru.fu._ngsgeı:íc1.1I: zur En_tscheidu.ng über eine Übernah-

me vorz.u1ege.n.

Vc›ıscır:g]_ich_ möchten wir cls.1:a.uf Mnwciseıı, dass sus cíe_1: ntsclıeiclııııg vom

11. FebrL1a.ı' 2010, ı1u111fr:ıehı: in der Be_ıııfungs'u1sts.nz auch übeır die R-eg1iíndct~

heir der íšlsge zu entscheiden, eine Äıfı_c1eı:u.ı1_g der 1>rozessisgc Folgt, die sowc-ıhí

zu einer besondeıen. .1:ec_h1;1i.chen Schwi.ex.igkc.it als auch zu cineı: gmndsärz1ic1ı.cn

Bcdeutımg der Rechıısssche führt. Dic gıuısdsät-zliclıe Bcdcu'l:u11g der Rech.tsss~

che des vc;›.1:li.egenden 'Verfshreııs ist bereits c1uı:c.h Beschluss des Lsı.1íı.c1ge.ı:iehts

wsın 7. fkprii 2.f_}Ü9 festgestellt wc›_1:dc.n. Die Saclıc. ist dsınit schon ge.1.:nš=i.ß § 526

Abs. 2 S. 1 Nr. 1 ZPO dem Be.ı¬ıfu._n_gsgericht zur Er1tschei_dLıng übe: eine

Übernalıme vorzu.1_cgcn.. Gcınàß S26 Abs. 2 5. 2, fšbs. 1 Nm. 2. und 3 ZPO

ist der Rechtsstreit durch des Beı:ufungsgeı:icht zu ül:-ernehırnen.

IP›~Adresscn sind lceine personenbezogenen. Daten

In H.i.nblic]~=.: auf diıa snstehencle. E.ntsch.ei«íLıng zum Ssche ı_n.Eäch1:en wir r1fıchfc¬›]~

_<;@11d ngelı .-_±i11m_s} dic bisherige .Mgıırneıltstíıın ;su.sam.1.ne11ı.fs.ssen.

Bei I'P-Adressen l'ısnd.elt es sich für die Beklagte nicht Lun personcnbe:=:c›ge11.e

Daten im Síıme von 3 Jlbs. 'í BDSG. Dic Vorschrift des 15 Abs. 'J TMG

..9„
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findet auf IP-Acltessen clslıeı l<e~i,o_e _/\nwencl.u.n,g. .l.h.te S_1_aeieh.e:ı:tıng clutch die

Beldsgte ist zulifissig.

Die Rech ızssuffsssung cler Belclsgteıı ist zwischeıızeicliclı vorn _P\1ntsge.ric.l1i:

Mürı.che11 lo einer En†sc.l_1ciduı1g vom 30. Se]_:te.ct1.be_t 2008 (r\:z.: 133 C 5677 /08

= CR 2009, 59) bestätigt woırdcn.

Bei einer IP-Aclresse lf1snde.lI: es sich ausschließlich. min die teclmlsclıe Adresse

eines Intern.e†„snschlusses/ Computers. Die IP~.r\..dtesse isr.1~ıci_n ldentlf12.ie17ungs~

ocleıf ger Authenti ir eırungsınetlärnsl. fiir den ieweíligen Nutzeıf cies Corn_pute_1:s.

Welche natürliche Person über den jeweiligen Computeı: den Intetı'ıetsı1sc.hluss

ttstsšichliclı nutzt, lässt sich sn Iclsııcil der I.]?-Adresse in kei.n.em Fell ermi_tte.ln,.

Mittelhare Bestimmbarkeit des Nutzers anhand dynamischer IP-

Adxessen

Personenbezogen sind Daten, die s.ich auf eine bcstimrnte oder bes1:i1ı1ı.nbs:re

nstiíırlielıe Person. be:›:iel1e.n.. l„.%í.sst sich aus cleo. Daten ein L1nmitte1.bs„1:e1r Bezztıg

rm einer .f3s.1:Líı:liche. Person ı:ı„ichr herstellen, sind die Daten nm: d::ı.1.i¬ı_n perso-

newnlıez-,o›gen, wenn der Betı:offe.ne besiiímı ıbsı: ist (l1.l\'I„ vgi. (;}ol.s/Scl1o1netu.s,

BDSG, 9. fkufl. 2007, §1 3 Rn..'l{]; Simit_i_s/Dzıınınann., BDSG, 6. Atı . 2006, § 3

Rn. 22).

Die IP-.A cltesse als solche ist kein u.ı1m_i.ttc.lbar petsoo.en.l:›esogenes Damm. (AG

Offenbuı*g, Besclfıl. v. 20.1200? -- 4 Gs 442/07 1"« (QR 2007, 676; I{öcl1e.1:,

MMR 2,001 799, 801). Ein Pe.tsonenbez.ug Lısnn allenfalls mitte.lbsr unter Ver-

wen dung von Zuss.tzwisscn lıergestellt wetd.e.1:ı_.

Beweis: Sseinveı:stä.ı1cligengutschten

_ _

llfää
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Die lıieı: scteingen clynsfrıisehen IP-Adressen wercien den Reclıneifn. ptisfsteı'

lnteımet-Benutzeı: von ilnıfeın Zu.gs.n.gssnl:›ieteı: (ln.te1:n.et-Ptoviclet, 2.13. T-

Onlinej ten1.por%i_r ztıgewiesen. Beendet cler Kunde seine T.nteıznet-Verbind„n.n.g,

erhält er beiın nächsten Zng:ı.ngsversn.c11 eine neue IP-Adresse aus cleın Aci-

ressbereich des Zugsııgsaııbietets z.u._geteilt. Auch wenn die Internet-

Veıfbindung vonn. Kunden cla.n.erl1s.Ft ±:ıuf1:eclı_te1:h.:ı.`lten werclen soll (2.73. clurch

geeigıete l{.o11 gurs†.i_on eines Routers), trennt det Zugsngsanlnieter regel1nä.-

ßi.g„ ınindestens iecloch alle 24 Snıncieıı, die Verbindung siıtornstisch. Vifird die

Ve.tbi11cl1ın_g nn.nıittelbs.r nach cleır Trennung wieder .sufgenotn±ne.n, Wied clsbei

dem Kunclen noch wieder cine neue TT3«/xclıesse fmıgewie.se..n.

_B__eweis: S.fsclıvcrstä.ndige_ı.1.gı1tnel1.te

Eine Zuoırclniıng cler IP-Ad íessc zu einem In~i:eı'nets.ı1sclılnss u..ı.'.1.cl dsrnit zu ei-

nem .f\nschlnssi.n.l¬nbet als na.tü.1:_1icl¬ıe1: Person loın.n clnheıi ausscl1]_1'eßl_ic_l;t von

cleıfn 7.t1gengssı11>ietei: vosgenornrnen werden, zu dessen ±\clressbereich :lie

frsglicbe IP-Acltesse gelıoıtt (zuın An.sn.s1n.1.nefsll der fteiwi]_lj„gen Preisgabe des

Personenbezugs ciurrch clen lfllägeıi s.n.). Nur dieser Zugangssnl:'›iete.t ¬.ee.iß, wel-

chem Kunden cr eine l:esti.n11.n_te lP-Ad1:esse zu eineın bestiınınten Ze.i1:pnnl:;t

zugeteilt hs t.

Sseh,verstšinclige11gU tschten

Weder fiíı: rlie Belclsgte noelı für sonstige Dritte ist ohne Ausl :u.n. : des Zu-

gangssnbieters zu e_1:ı'ni†.1-.eln, welcher Pexson (d.h.., wel.eln.ern I<1ı.1nclen cles Zn-

gsngssnbieters) eine IP-Adresse zu einem best.inn_ınte.n 7.eitpnnl-zt zu.geo.tcl.n.et

*'JJ`*.-II.

Beweis:_ Sschverstä.11dige.n.gutaehten

„_ '11 ._
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Erst die Anslmnft des Zn,;›¬~;ı.11gss.n.bieters fü.h_1:t :tu eineır Tndívidtıshsieınng des

I<šLunden bzw. A.n.schinssínhsbeı's. Ohne diese .f`tn.sl§nnft sind .T.P~Aclı:esse.n „ent

zr:f.*ÃJrzt'i'r.'ff1s.±" fmrif' rsf."bfX,it*fss.r I\l;r/Äf tıe, ffftf (Jeff: .frziersmfmi aliens' eiffàrzgsff „heim“ (AG Offeri-

bnızg, Beschl. v. 2.0.7.200'? ~ 4 Gs 442/07 =* CR 2007, 676).

Deshalb sind unter anderenrı such die staatlichen Eı~mittlu11gsbehötde.n suf ent-

sptechende rkusltiinfte der Zugsııgssnbictet angewiesen. Bei det Verfolgung

netege±stÜtzte.t Stts ftstcn müssen die Stsatssııwaltschsften .tegclınäßig Jhıftagen

bei den Zngangssnbietern stellen, um die hinter einer bestinırn.t.en .TP-Ad_ı:c.sse

stehende .nntürliclıe Peısoıı zu ennittchı.

Beweis: Ssch_vei:stiincligcnguts.chten

Ans ö.ffe.ntlich zngängliciıen Dstenba.n.lte.n ltaıın lediglich e.t1.n.itte.l†. werden, dass

die jewei.l_i_ge T.P-,›f\dIcsse. sus d.e.n†ı f\dı'essbe_teich eines best.i.n'ı1"nten _7..1.1gnngss„n«-

bietets steı'ı'n1:ı.t.

__Beweis: Ssclwcrstäncligengu.tsch.te.n

Von diesenn Zns;ı1'r.ı_menha.ng geht auch des Bt1ndesvetfsssu.ngsge_1:icht in sei«

nem U1.-teil zur Vor„tstsd;ıtcnspeicb.e.tung vom 2. _T_\/.T_i=i.t:›. 201.0 (1 BvR 256/08)

sus. Urn s.n.s einer IP-Adresse den jewcihgcıı .Ä\..n.schl.n.ssin.b.nbcı: zu en'nitte].n.,

nfıuss nuf die Telelto:nınn.nllts.t„i.on.sver1§;eh†:sdaten des ZL1gs11gssnbi.ete1rs #:u_tücl~:-

gegriffen werden (_f%_bss.ts 255). Erst nach einer solchen An.sl_tunftse.rteiln11g

_ die nach dem Lhrteil des Bundesverfssst1ngs,ge.ti.chts nur in engen Greıızen

zu.l.š=issig ist - l~ta..nn die TP-Adresse „i.n.dividtı.s.lisiett“, dh. einem laonlnıeten An-

sch.1.ussinh;ı.bet zug,-eord.ı.1et wetdeıı (Absatz 258). Des Btındesverfsssu.:ngsge-

_ı:i_c!1t hat cis.he.1: sn diese „Ind_i1fi.dt1slisie11ı.ng“ von IP-Adressen dutch die Zu-

gsı gssnbicter hohe Vots.t1sset2:tı11gen_ geknüpft.

_1g_
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Mittelbsrer Personenbezng nur durch IP-Adresse und Zeitangabe

Ans oben steh.e_ndeın folgt zug]e.ic.h, ciess eine IP-r\d._ı:esse für sich genomrnen

wecler pcrsonenbezogen noch pe.1:son.enbesiehbsr ist.

Erst in Zussınrnenhsng mit einer Z'.e.it.sng.f-ıbe (Dstnrn und Uhmcit) lt:-ınrı der

jeweilige Zngsngssniüicter e1:1?n.itte.in, welchem seiner K.n.nd.e_n die l'P-fkdresse sn

diesem Zcitptııilrt zugeordnet wer. Ohne Zeits.ngabe i±::ın.n der Zugn_n.gssnbiete.r

si.i_en_f=:ıl1s besti=ítige_n, dass die IP-/~\dresse aus scinern Adressbereich starnmt.

Ein Riicksehluss sui einen konkreten Nn.tzet/isltıncleıı oder eine sonstige ns-

tütliclıe Person ist ohne diese 'Z.cita.ngs.bc objelttiv un_ı:nogi.icl*ı.

filBew is; Sschversti'in.d.i.geng_11ts.chten

Die Iilsge ist df wer sehen aus dieseın Grn.n.d sbeuweisen_, soweit die Unterlas-

sung der isolierten Speiclıerung von IP-Adressen ohne Vericnüpfnng rnit Ds.-

nırn und Lihıfzeit beantragt wird.

Kein Personenbezug der iP-Adressen für die Beklagize

Reletivität des Pcrsonenbezugs

Nach gstıs. herrschende: .Meinung ist der Begriff des _,,psrtrnizeri/ ssfngefiiifi .Dazff-fmr“

ııelstiv (Sítnitis/Ds.rntnsnn., § 3 Rn. 33;. Gols/Schornerus, §. 3 Rn. 10; 1-lornuııg,

DuD 2004, 429, 4-30; IÃ¬`.=.`.c_|cl'ız*ı.rdt, Kf -:lil 2007, 602; Moos, K:Sr.R 2008, 'l3'?, 139).

Dieselben Daten. können für den einen sııorngnn und für den s.nd.e.ı:en einer ns.-

türlichen Person 2'.n.o.tderıbs1: sein (Gols/Schomeıııs, 3 Rn. 10).

IP~Ad.tesscn sind fiir die Beldsgte dann personenbe:z.oge.ne Daten., wenn aus

der _i¬P-Adresse die Person des .T§_i.äge.rs füı: die jeweils speicheırndc Behörde be-

st,irn_r.nbf.1ı' ist (vgl. Siınitis/Ds.rn.tn.s.nn., 3 Rn. 21; Gols./iScho_ı_7ı†ı.e1:us, 3 1. 0).

-1_3-
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H11 dic Besti .ı.1fn.b:ı.ı1k«:it lcoınınt es auf die Kenntnisse, Mittel und Mögliı:hku..i-

E511; nicht di-;_†„ 1B<-;};1›;1.í_›;ten fı.i.Igeıne'1.n., sondı::.1:_†ı geınäß § 2 Abs. 1 BDSG der im

koıılıııfc-:tan Pal] tširigcın Behörde:/Bi.n.r:íc11u.1.ng der Bf:1<la._gt.en ala speic:he1:.ndcn

Stulle. an ((3-o1a./ Sc..humcn1.s„ 3 Rn. 10). lilntschfıidcnd ist, ol:-1 das '/_'„usatz¬.ıfi:~a--

sen., =da.s zur I-íerst rllung :les Persnnen1:ß=tL1_gS e.1:furdf~:rlicl'ı ist., füır die jeweils

spciczhmncíc Stella der Bclclagtfrıíı. zugäng].ic1^ı ist (Si.mi†is /Dz=.rn.m.a.f.1.1?ı, 3 R11. 39).

Sie rn.us~s den Pcramııeııberırzug mit den ihı: f_ı.u.1:m:alcnve-.ise 'rauf X/crfügung ste»

handen Hil-fsıfn.it†.f;1n uncl obnß unvc:_¬rfl*ıäítı1i.s_ı_näßígc:n Au;f*»vfı.ı1.›:í du±chfüh_r::.n

köımfın (Gola/Schomerus, 3 12.11. 10). Dies ist LB. daıın d.e..ı: Fall., wenn das

7.1.11* Ic]ent_if`ı_l<a.I;ior± der Pnzrson ıfıomfcndígß 7.'›L1s t2.wisscn ıııı allgemain zııgàılgli-

chen Qualhzn vcrfüglıızır ist (vgl. SímJ'_r„i.s-1/D2ı.m.mann, 3 R11 36). Nut fíit denie-

n.igcn, d.f,:.ı: über das zur Tdc.11Lifl§sJ.tlo.n lmenörigte Z,u.ssı.tzw.iss<:rı vßı'fügt_, ist dic:

Bezugsperson lıßßfiınınlıaı und das en.tfapı*c:chen_d.e Dzır.u1:n somit peıırsnncnbc-

zogen -- Füı: ndcı-c :-ıber nicht (Sinı.íttis/Da.ın.1:m'ınn, 3 Rn. 33).

Die Rcclıtsauffasäung des I<.ÜJ.äg<=:ı: w1`jı:dc~.: 1.c-.mtlich zu eimzr vo ständigf-sn .ñııfr

gabe dam? Rclaıjviüít des Pe..rsonı:ı1bezug; fül'ı1:r:.~n_. Dm-.1 «viral 2.13. i.1:ı. dem vorn

I<.f.1_ägc:.ı' fıngefiíhrtan Aufsatz von Palılcfrı-B1:andt„ I*~fl8cR 2.008, S. 288, 290 auch

usdriicklich usge prnclıcnr

„Dı«ı`f: fa/arm- „fifs/Jr dw' _Wnfrıncrzàegqgfezıbsáß von Damff _j:7áÄ2r2f .gif fmgcıvfß/Xlrfrı
D<1Ißız.rf.'Z1f4r.¶[ı?aé§rr; Mr /emzıı df:i:w¬ ffztfır gg/ıšıégß ri rdmf. __ _Bmí der .B±1*.f›ff2fr,>:«r`-
Äfıqg dm Sa/Jı.›†r$;,*.f sm! zZJ.›:2qn/e.r f-.fmfd äåff r:1zx`›f':;';ff /:>m!.fzfzÄ=:f?r1.“*

Dies wiiırclc jedoch e tgagc.n dem Wfi ßıı des C.§csc1::«:gebc*.ı:s und aclılich cbm:

Grund zu eıimır Lıfexíose . .A nwcndung des D .t.cın.sc:hı1t::rcc11ts füh.r›.=_-.n. I_.ct›:11lic:h.

l<i:`›nn.cn alle Daten in einc: lnesriımntcıı .T.<'§ct›ı¬:1l:›'ıı.1.f±.ti.<:1..1. und mit gı:›.e:.i.gn.c.tc..nf1 Zu-

$atzw_iss :rı wieder auf bcstiımnte. 1~"f:fsonßn. zıııücläbezogßn werden (Simip
Ürf;Qıis/Dıımman, § 3 Rn. 51). Eimer. solclm unbc:schr%in_1m=:. A.nwc:ncEun.g B

ing aber url-:f::rır1I:::ı.ı: nàc,h1: in cler „fåb icht dm Gesetzgcbem und u.ı .ta.ı: í1lt nicht

-_14...
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dem Schııtzzxvecls der 1`)s.tensel1ut.r:gesets:e {S_i1.†u†is/Dan'ırr1s.11, § 3 Rn. 31). Mü~

sste bei der P›eu1:te`ılu1¬ıg des Pe_ s0nenbezL1gs iede noch se u_nw:1l.1rscheiı11iehe,

ggf. sogar i egsle I-_T.a.f.ıd1ung zur H.eJ:sr.eLh.ıı1g eir.ı.e:¬: ınögiíehen Pe.tse:ıne.nbezugs

beríieksielmgt we.ı:den_„ wäre des í~íÃ.titeriu..1†ı¬ı des „Perse1Jen„be*zı1gs““ rıu.tz].e›s. Mle

nur denkbereıı Daten würden dem Date1ı.seT¬ut2.recht u.nterf .11en.

Keine Bestimrnbsrkeit der Person für die Beklagte anhand deı: IP»

Adresse

Unter Be.riíelisichti.gı1n.g dieser Gırunclsätfzze handelt es sielrı bei IP-A.dresse.n

nicht um pe.ı:snnenbe:›:.egene Daten. für die jeweils speieh.e.m.de. Stelle der Be-

ideg1:efı„ ds die cleı: jeweiligeıjı Acizesse zugeordnete nneíırlíehe Person für diese

nicht bestu†<1ınb ı.t ist.

Keine Kenntnis der Zugangsdaten der Zııgsngsanbieter (Provider)

\fe_rIiegenc1 ist die Rüe1< ihm.m.g einer IP-Adresse auf den eweiligee Nutzer nur

Für den Zugangss.nbš.ete_t möglich, .nieht sbeır für seıısüge Dr_i_tt.e wie die jeweils

speicherncle Stelle der Be1~:la.gten_. Die zuıc Identi ketioıı . .r›twenc3.ige1'ı. Dmten

sind des Be]<_1.s.gten weder bekıınıtıt mıclı aus allgemein zugäııgšiehen Quellen.

ve.tfügbsr.

Wie l1¬›erei.ts eben su.sge_Füh.ıf1:, ver iä-e.n su.sseh.1ieß]ie11 die Zugengsaııbíeter über

die 11etwendíge1¬ı Mfonnstienen., um den jeweiligen Kunden bzw. fmsehlııssiıı-

hnlııeı* sn.h.snd eu1e.f: .TP-r\cLı:esse und eine-s Zeítstempels zu iclenti .ei.e±en

fıııeh Köcher, MMR ZÜÜ7, 799, SÜ1

Be çis: S:-1 eh vers'1:ši.ı1c1í_ge1:ıgL1tachterı

- 1; 5 _
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Diese Best:-m.dsdsI:e.n cler Zu_gengss.nb_i_ere1: sincl weder «ııllgernein 1:toc_l†ı öft`e.r11:-

lieh zugänglich rıeeln sincl sie der jeweils speieherrıden Stelle der ßeklsgteıtı be-

lrsrıniı oder r-zugänglich.

Tnsbese›rıde.re lcsnrı cılrıs Beltsnrıtwerdeıı cler zur icleı"1ti i§s†.i.0n r1e›L¬weı1cli.geıı Das

ten nach sev..ielübliel-ıeıı .i'.\<lsßsrä.ben ausgese11.l.essen werclen (vgl. Simi-

ei.s/Dsirımrırın, 5 Rn.. 3?) Die ieweil.s speiel1e.rnde Stelle der Beklagten lmnn

nielıt e›l1.ne weiteres und naeh Beliebeıı clutch l\la.ehlfi:a._geı1 beim Zugsı"ıgssrıb.i_e~

'rer einen. Persenenlnesug der bei ihr gespeieh.e.r' -.fu IP-Adressen. heırste en.

Die l:›e.iır_ı_ Ztıgııngssısbieter gespeicherten Ve.ı:bir1clungsdsten. u.n.rer.liegen neelı

88 TKG dem Ferrı_ıın.e.l_de._qeheiınnis. Nach 88 Alss. 3 Setz 3 TKG clsrf cler

Zu.gs.ngsanl>ieter solehe Daten nur an D_rir1:e weitergeben., soxııeit das TIQG

ecler eine s.nclere gesetzliche Vo.1:sehrift clies versieht uncl si.el¬ dzılnei susd.†.'ü.el -

lieh auf Tel.el<oırunu.n.i1§a.tiensvergärrge. bezieht. l`¬`..s fehlt daher für: den 7...u-

gsngssnl3iete_r an einer Befugnis, die e:1tspreel1enCl_erı. D-sten ohne weiteres an

eine speielmırncle ätelle der Beklagten. zu u.be.1:rn_i.t†.eln. Umgekehrt fel1.l.11 es für

die speieherriclen Stellen der Belrlsgreıı einer Befugnis, die beim Aıibieter

vnrhs elenen Deteıı rmehztıfrsgeıı, sefeırn nicht im lÜ..ir.ı.†›:elfsll gesetzliche Ver~

schriften dies erlauben (2.13. zu Zwe.elten der Stral5;fe1rfol_gung,).

In .lelirılnlielt auf des l¬"erı1n¬±e.lc:lege.lfı.ei.tnr1ii_s hat das Bufıclesverfesstıngsgerieht im

Uırreil vom 2. Ms.r2. 2Ü1Ü 2.1.11: Ve›rrs.tsdstenspeiehe.1:umg gersele hehe r\.nfe.1:dc;.~

rungerfı an ciie gesetzl_i_ehe Regelurıg derartiger _f\usl<unftsa11sI:›rü.el1e -aufgestellt.

Die Zu.se.ueru_enfül'ırung veuı l'.P-ridressen uııcl ZL1g:1.m.gsdete11 cler Z=_ıgn_ngss.n~

bierer ist in T-l..i.r1.bLielt auf die erst dann erfolg mde Tndivi.dL1srl_isie_r1ı g eier IP«

.rfkclresserı nieht elfıne weiteres uuel nur unter lneseııclere . Vüssu.sset2.ur±.gen

möglielı. Bei cler Herfrusgsbe der personenbezogenen 7.ugerıgsclste.1.¬.ı. durch den

Zugengssnlnieter sind die vom Bundesve1:fs.ssungs_gerieht gezogenen G-renfsen

unter Berü.elcsiel.11ig,11n_g des Ferrune1degel1eiın.ni.sses urıd des Date-nsehutıereehts

selbstversršindliel zu besehrerı.

_. -15 -
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Eine Vfın†erlsgeru.n.g des Sei-ıutrzes uncl eine uferlese Ausdelrı_nu_rıg des Begriffs

der perseıne_n.bezegenen Daten in den Bereieh der Eåpeieherurıg der sn.e›n;fınen

IP-Aclresserı ist nicht erfe›.rclerl_i_eh, um Dsrenseiıtıtz. und l*`ern.n1el.dege11eirnr1is

zu sichern (se fıuelfı Eckhardt, Ke`.-.:R 2007, 602, 604).

Keine sehrenkenlese Übermiı:tluı1.g von IP-~Adressen zulässig

E.1.1tgege.n der r\uffssst1ng des AG Mitte ist es such rıiclıt zutreffend, dass IP-

rldressen „n/Fire Rr:.\*zrr'Ä=:Iz'mrsfr es Dritte, .-;:..B. .dert ..f”l.r't'±*.ı*. *-Pmfedrr 12/:›sr.†m'IzsZf fıı.«:*rrie†1

,{=:ri'n:zKr:rr. (fair rÃi†t*r:reiI.f die MrI{g1r`r/ Ã=.sz'í r'Jebs.v_. den Nf igjrr aftjšffrrfd f1'sr'fl3“¬/l.rXr1f.\'.fc (rf idsrz-

l'r .~{ri.=rsff“ (AG l\ tte, Ütt. v. 27.3.2007 ›- 5 C 314/ 0(“i_)- W/egen cler U.t12'.u.liiss.ig~

lteit einer de_1:s.r.tigen Ül1errnittl.ung_; wäre der l*Ãlä,ger gerade ı'.1iel1.t da.tensehu.tz~

reel†.ıtl.ie.h „ve›lli_g sel^ıut:›=:lt›s“. Die Rels.tivit.iit des Perseeıeııbeszugs ist 11äı'n,l,ieh

such in diesem Fsl.l 'zu l:›erüel~ısiel.ı.tigen.

Wercleıı s.n.en}f.tne Daten an eine Stelle ü.berı'n.ittelt_, die in der liege ist, cl.e,tı. Per-

soneııbezug herzustelletı, se ist nseliı ganz lr1e1:rsel.'ıender Meinu.ng drırnit cler

Überrnit1;luı1,gstzıtlıesr:=ıncl des BDSG e.ı:fül.I.r (Ge›ls./ Sel.1.e.1_n.erus, 3 Rn. 10;

Eeklısrdt, lflåxclå 2007, 602, 603). Bereits die Übermittlung der Ilf'-_/'ıclressen

durch eine sp eiel_¬.ernde Stelle der Bel§l_agren sn den Zug.:.ır1gss.nbieteI: ßil.l~t so-

mit unter den .r\n.weudt1ngsberei.eh cler Dstensehu.tzgesetze und bedarf ent-

spteeliencler geser.:›:..lieher G.t11_t.1.dls.gen lfllöelıer, MMR 2007, 799, 301; l1lCl'I~

hsrdt, l<ë3¬:R 2007, 602, 603).

Ds die jeweils speiehe.tnde Stelle der Beltlsgten senıit keine l<Ie.nnr_nis und - sı:.~›~

fern. nicht susdırüelelieh irn F†..ínzelfsll_ gesetzlielfı vnrgeseheıı - ltein-en Zugnff

suf die beim Zı.1gsngssnbi_eter gespeielrıerten Verltehrsdsten l_1si_:, ist ihr die Ztı-

erclnu.r.ı.g einer IP-Adresse zu einer bestimrnten Perse-n nicht möglielı. Für die

speiel1erncl.en Stellen der Beldsgterı lisndelte es sich cleınnseh bei den bei ihr

-ll.
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Bestätigung durch Amtsgericht Mü.n.ehen

Das r\i.n.tsge.riel1t München l¬.:†ı.†. deshalb in einer Entscheidung voın 30.

tember 2008 (f\::-. 1.53 (.1 5677/08 I CR 2009, 59) den 1relsLiven Personenbe-

fuhıt das AG Müneheıı sus:

„./írxcloir als :ren: _/l ›†Pil.±;gs*ı*ffr'ls.f' .Ber/es crrl'.f:.*lii`rfle›z, .sıirrl nnrli Ã<fz`s.rz_i_qsr* f§l.r†*jf§:.ı*›-
.reng @fff.«ıf›wr`.w.'l:›.±= ll*-_/l.rlrr.r.s'r Ätrr e prfsuıfrrz/segjn,gr=:isrr Delta? ref Finne der 3
/l.l;'.r. 7 B.fmcl.=.u'cJ'.~::flmr.±'rlmfZ.fgr„fsX:s:. .l)e zz'ı' lill er an einer T/sr.at:r.r.rsl*.2,_'fr:.1g_/Fir
drm Üfflsr¬le.r.r.=tngJerr.¶ä rfro .

.Niels disrJt=r`izgrr _./f;l..fl_r[)“.š:f.r.rzffı;f_,g .fiel/er: die Ilä./lzlrr.r.rse df.=.r.wr;grrz líseiffs pasta-
rfrffz/sr¶qgs.=rf::r .Dmitri dar, eezi/ .ilsfzeff die rreliifsftcfrâgr Br.rlr`ørf.†eå›nr›t3siljfil1ll. Br«
.rzr`z›f :/-s:zrfë.:rz'I lil' dem gelısrı, senf: die clr:z`srr.†7›ßii*/.tc zrls .Ylslls der l'ır'r.tzsr der
.l;ÜirxgsÄoJrg.elJt› .tlsl rfrcle l*"f2r'.fnf: rsrzif aim lllr »wJr??z.s2lf2mft*z'.±'r gilt* l/'effáígzrfzlg „fle-
liefmlrrf Kf:rrfrlrrr`.r.±'sf: .end l-lil/Ãffifázlsliz und e/ner .fr1:usrl r}`lnnÄr:::rlß`z,gerr fJ.:._r .f.›.»md
lJr.±'lz':nrf:e:r leeren (ng/. Cielfs/ _'fslJ:rrrrrm.1', BDÃG. ,ll 3 l.2.a.f.'zr. 70).

IP-.ffl.a.'n;.f.rsrz eerzlrız flfrntlv des firm :ler .Bselagßrn w2rı'r'lız'rdsnr*n rqgcrfasfzrrif
/i~le.*e.r.r ldmrrzker .grsfillrli /iegrrfzzqr' es Klfftdsrf r.=.;=@r:l:of_. der ,.f;'l.rrr.r.r .lf^"rnf›z'c/er
Äfzrmffr filter fiir l3o¬rferzd.mlr.nfsft rmrls .gbáflsr den c›f1!._r/*›n:¬wfif:*†2r!fff1 .Nirlqsr t*r.›m'r~
lrln.

Üz`s.rr /lfíàıg/ít*llåez'l' .rlrlil der list:/qqßerr rftslil' lt Hf f mif if f- Diff B šl
/efizifzls den l\lfrZ¶sr ifm' .weil .l†l.=f_ljii (ler ./ir-r.'e.n' limrırdıref srzetzlxfrlir, def* rıflssr*
rnrrgslr RerlıI.±g 4ndÄr;gr der: .Brrrsz`/sc.-r rzmt letsmrrpsrtelı' drerr _/logge/icli

rrr`rln.' qzrr l-”.f:›1y*?.«;,›;,fffr:<;.f_._,› .tlsllsrf darf Die tlzeorerrsclı mögliche, aber .fl-
legale Möglr`chlreft einer Idc.r1tı1 kHr:'on des Nuleere durch
den Access Provider und W'e1'te.rg.sbe der Daten an die Be-
lclsgte els' Portalbeereiber lmnrı vorgeschilderrer Deflnrriorı
der Besnffmmb:1rke1`r der personenbezogenen Deten nicht
cn rspreclıe . Eine solch illegale I-Lsndlurıg kann loiurn als
11ormslerwclse und olme großen Auliwınd durclızu ilırende
Merlrode Hngcselzen Werden. ”

t:e¬peıeheı:ten cl§tnsmisel'1en l.P~.l\.d1:esseı1 des .l(lši.ge.rs nieht urn personenbezo-

sfene Dsten. .irn Sinne der 15 _/lbs. 1 TMG, 3 l\l3s. l. BDSG.

$ep~

zug dynsırıiselıer ll-°-›fl.dtessen su.scl1:iíe.l<.liel1 best.iíti.gt. ln. der Entsel1eidu.n.g

..13„
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Dynamische IP-Adressen können daher für einen ßerreflıer
eıfrıcs Irıtemeıjıortals keineperso errbezogerrerı Daten dar-
stellen. “

..'-'.\ncletes e.rg,:ibt sich suelı ni.el¬.t aus eien vorn l äger zitierten Llrtei.l.en des

S-el1weize.r Btındestfenvalüıngsgerielıts u.1'1ı:i des Obewerwaltuiıgsgerielıts

Stoekholırı. l?›e.id.e liintseheieltıııgen betonen vielmehr, class die IP-Adlie-sse für

sieh gen.o.tnrne.n niclit persoıienbezogen ist uncl ein. Pe.tson.eınbe:.=:ug erst durch

l.'í.en.nrn_is der Daten des 7.ugangsanl:›.iete.rs liergeste t werden lssnn.. Mit der

reehtlielnen Relevanz clieser Rebıtivitiit des Pe.rsonenbe.zugs setzen s.ie.l..1. be-ide

T?.ntseb.e.idı1ngen jedoeh nicht tı=.ä.l^ıer a'u.sei.n:-ıncler.

Keine Verletzung des Gnındsatzes der Datensparsaınkeit

Entgegen. der Auffasstııig des Klägers fü.h.r;†. der vorn Bunclesve.tfassungsgerielıt

im Lirteil. vom 2. l.\/lärs 2010 zur Vtırrarsdntenspeieherung e.r\Ifšiln.nte Gnınclsatz

cler Dstensparssmlteit nieht zu e.i.ne.r anderen Br_~.urteilung der Reel.1tsl.age. Der

f.\rgumeıitan.o.n. des Klägers liegt ein Zirl<;elscl'ıl.uss zugruncle.

Der C5fru.nclss.tz der Datenspiıtsainlteit bezieht sieh nur auf pe.1:sonenl:›ezogene

Daten: die Speic:líı.etung person.enbezogen.e.r Daten soll iıaelíı. l\<lE'i,q_,l.iel'ıl~te.it ver-

nıieclen. und im Urr1.fa.r1_g besehtii.n.ltt werden. Dies ist in Sa. BDSG ausclrticls-

lieb r1orrnie.1:t.

Die vorliegend streitige Frage des (relativen) Üeızsonenlıeeugs von IP-Adressen

ist somit gerade Voraussetzu.ng scmrobl. für :lie A.ı1.wen.dbsr].<eit des Grundsat-

zes der Datenspa.rsaml<eit als aueh des § 1.5 TMG. Es .l.o1n.n daher nielıt irn We-

gıe eines Zitlr.e.lsel'ılusses vom Grun›:.l.s›:ı1:9: der D:1tenspsrsa1nltei.t auf den Perso-

ıienbezug und damit fırıf die U11zu.l.ii.ssigke.it der $peieheru.n.g von IP»-_/lclressen

geselılossen werden..

..19_.
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Das Urteil des B1.1fJ.d.c:sveı:fn.esL1ngsgeriel2ı.t$ 2.111? Vfı1?1I2ıt <í+1te .$peíczherung bezieht

sich in dem vom I<Ãlši_ge1: daraus ›:±.ngefiíl1rteı.1 Absatz ETÜ zu.: Dateıfmparsaınlqeiız

±1L1sseh.3ie_ßIieh auf die Speicherung von I1~*~_/“ıdresseıı duxeh "I'e].e}±=:.e›m1.nLınü.<;;ıtí-

ensımterııehmeıı bzw. Zugengeanbieter. .1-_'í.`11.' die Zugangsanbieter sind die IP-

„fkdıessen aber - wie eben ausgefübırt - Lınsüeitig perf r_m_eı1be'zo,ge.ne Daten. Die

Frage des relativen Persnrıenbe-Zuge stellt siı:1'ı in diesem Zıısammenlıeılg nicht

und wurde dfıbe,1: ı_1e1¬ı ıroın BurıdesveiffnssııngsgeriehL nicht näher bet_1:§1.c:Ã_'ıtet.

Keine Verletzung eines „Rechts auf Anonyınität“

Die Ešpeiehemng vcın TP-Acbressen wi.d.ers_pricht auch nicht ei.m.e,1.frı -- wie auch

irrııneı: geıırteten - „Recht auf _†\ner1ymit%ít.'“, Das vıtıı-fı Kliiger in d_i.eae_m Zu«

S:-1111.1*cı.e_n11:111_g behauptete „geseıızliehe _/.'\ ufzeiel111u.ngs\ferbof“ exi ert ııieht.

bereits ınehırfneh zıus_gefü.hr:†.., ist der Ee]<íagte.r1 allein a,u.fg.†.'L1f1d der IP-

Adresaen keine Iudiv_id.ufı]isíe.ru11g, dh.. kein Rü.e1<sch1uss auf keııkrete An«

seh1_us$ínl12.ber mögI_ich. ist claher seheıı saeh.]ic3r_ı u.n.=r.ut1:e.ffencl, dass bei ei«

ner Speiehcızung von T.P-}\d.ı:e se11 die Aneı1§fıfnj.tä.t ¬=†fm NL1tzungsvorgän.ge_n

-.a.ufgc:l1ebeı:ı_ wi±:ı.1. Eine ljersemılisieruııg des Nutzers ist dea: Beklagten. auf-

gm d der IP~.P.\dre se nicht möglich (5. df1:=:1.1 oben). Die Pe1:$enalisíen1.11,§g u_r.'ı.<í

Indíviduaíisier1J.n_g durch die Zug .nga_prov.ider ist nu; unter de-ıfı. veın Bu.ndes~

ve šıssuı1gs_ge_†:i,el1.†. gerade vereehärfteıı Veızsıussetzungeıı J.nögl_i_el¬.. Fií: die Zu-

gzı.11gsp.±fovider sind die TfP›~Ac1ressen ihrer Kunden deshalln ı=L1.ı.eb un treiııig per-

sonenbezogene Daten.

Der uvam T äger in c1ie.±=.r:1-rfı Zusaıımrıenhang ıngeführte Vo_1:1_a.genbe.schlu.ss cíea

Verw:=11L11ı1gsge1:i_e]1re \\7íesb~ad.en enthält _i.r.ı. eweít }›':e.i.n.e.f1.e-i we.ite:fü.h†:endc A1“-

gumenmt:i_c,ım, aendern ve.ı:¬m:.í:¬ıt sel iczl ıı ohne n.›ših_ere Begrü.ı.1c1.ung auf die br-ı~

reits eıben ziiíerte I:¬:._nme.l1eicluı1g des _›:\.m_tsgeı-iehts Mitte.
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Freiwiilige Preisgabe des Personenbezugs durch. den Klšiger

Der Iíiiigeı- trägt weite; v«::›ı'_, dass ein ıı.nm_itteiba..rer Perseneııineeııg „:¬-eineı'“ IP-

Adresse für die Beklagte dann l1er_ç__;esteH.t wird. wenn er auf ei1:ı.e.11 Webseite in

einem Feırmıder seine Ideı1.t.i_tä.r_. :aktiv effeeıiegt (else 2.5. Nsrneıı.. Adresse etc.

arıgibt). In cliesem Sencíeırfsll werden die Fermula.ı:eínga.beı1 unıce-r der gerade

rislıtuelleıı I.T.”¬š\_d1:ess des vom K1.äger dfıfüıt genutzten Interııetsnsehlus-

ses /Cenıputeıfs sn eineıfı. \X/eb›«Eše1¬.fer der Pšeldsgten ü.l:›e1:1nittelt.

Die Preisgabe der unırıittelbss: pe.1†seneı1be'z.egenen Daten erfolgt. in diesem

Seeıısrie teixıfilüg durch den K1-àígeı* u.:ı.“.ıd mit Ei11Wil1ig1J. g fülí die jeweilige

Verwendung. Die $pei_ehe.†.'eng der Daten dürfte sr:1.¬.~'c›.ı3. sus diesem Grund 221.1-

iiissig sein.

Pe.1:sene11bee.ie.h_beif wird die IP-Aclxesse eber aueh. in diesem í*`s.H für die spei-

ehernde. Stelle der Be].~=_1_ .gten nur dsmı, wenn die Ferınulaxeifıgeben etlsammen

mit der IP-Ad.†.esse erfasst und gespeichert wı`.í1:deı1.

Bewejg Ssebve1rstäncügeı1gu.teel.1.1:en

Dies ist iedeeh rıicıht dea: Pfıll. jedeııfells auf deıfı We.bseıvern d.e.t Beklegteıı, die

im Bunde.sve1*we].n.1ngs .ıınt gehesteıt werden, erfelgt eine s<_ı].e11e Speiclıeıııng

ııiehr. Ferımıisreingsbeıı und Seıvex-7Ze.g;rif.fe werden getreımr erfnsst_, gespei-

ehert und vermfbeiret.

Tnsbese_n.de±e werd.e_r.ı. die irn Fe.1:_1.mLlsr eingegebenen. Daten nicht in der Prote-

ke.-›i]d:.ıtei der \`1(f'ebsen†c:: gespeichert. Die P`e.1:mu1e1:ein@ben_ werden in der Re-

qe] duıeh Ve,1†efe.nduı1g dear h.ttp-Methode “POST'" an eine „hinıter“ dem Fee

,___ _ - ---------------------------†_::ıμ±1.ı-_. '\ıi -- --------------in """"-

' HTTP-POST: Übertragung der Dsıen mit einer speziell clseu vorgesehenen An-Frsgeert in den HTTP-
Kepfdsten. se dass diese in der URL nicht siehtbsı* sind und daher aueh nicht in der Pre-tekeåiclstei gespeichert
werden
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mııiaır liegende E1.1nl<r.ien weite.tgereie¦1t, welehe die 1-`fe_t.t1e.u.1a.reiı1,ç__›;s.be11 per E.-

?\fí.ail an eine interne Keneıktadresse (2.15. den jeweils zust%i.ndigen. Saehbearbei~

ter) versendet. Eine Speicherung der Daten in einer Pretelselldatei. fuıdet dalgmi

rı.ieb.t statt.

Beweis: Zeug-rıis des Herrn Carsten 1-íeiıı. zu laden. über die B-e]§1_fı,<_:;re
ei'_ı_ve.†'.stii.1.í1.di.ge.1íı.,9;L1ta.ebtenU1 §3'

Der Iıfıbel.1: dieser E-Msü. besteht aussehließiieíı aus den jeweiH.ge.n Nu†.ee.†:ein~

gabeıl. Die IP-Adtesse des Nutzers und dem ge1:1aue Zei_tpu111~tt des Server-

Zu. ııiffs werden e.i.ehtübetıeitte1t.8

Beweis: Zeugnis des I-,T_e_t:131:ı Cassten Hein, zu laden über die Eelciagte

Einer n_s.ei1tr.I<i,giie1í›en_ Zuse1.†aı.nenFi;íhı:uı1g dieser Daten steht cieshalb eııtgegeıı,

dass kein eindeu.t1_t_§es Identi zierungsene_ricı.†neI e:›:is†ie.ı:t.

Beweis: 1. Zeug-ııis des I~Ie_1:,1:n_ Caesten I-Iein, zu laden über die Beklagte
2. S-achverstšind.i.gengutae]1te11

Das beschriebene \fe1-fahıreıı :›:.u._1: Veiraıfbeittıııg veıı J?*`eı1nLLlareiı1ga.beı1 ist in

dieser Fe1:.1:e. du.1:ei¬geIfıe_r.ıcí beispielsweise auf sši..e:.1tli.eb.en. Wei:-Se.we1:e umge-

setzt, die veirrı. Bundesvetwalttıegsaınt für eine gıreße 7_2ah_l_ ven `I;Bin.1±_ieh.n1ege.e.

des Fšundes betrieben werden. Hierbei handelt es sieh urn folgende 1ı1te1:neta.u.f-

tritte:

w¬w*w.endiaget-asse.de
w¬w¬sf.bei†ı.i.e.d.e1ft.e .beaufttagte.de
wumv, :-1 ]_le,-i_1_1]„d_u 3_i1re . b ei'ıiı†1.(i .í:1'Ee11i2J eíl,U..ij-Uffıgte .Ci e

www . ba ıı. de
www.ba.rnf.de
www.in-teg,ta.tie11-in-d.eutsehlaııd.de
w¬w¬.e.baua.cie
um v.dass-de›rttnu.11d-d.e
www.gda -per†.a1.de

_22-
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\W.fw._†:ea.eh-ein-helpdesk.de
WWW. b.irJ2.iCi-p c›.1.'T.a 1- d e
www. perta1~p1:ed.uJ.«:tsichethei t. de
w11 v.zivilclienst.d.e
w¬w¬.=.f.b ba.bund.de
www.l›bI.:.bu11d.de
w'ww.bdlJes.bu nd.de
w¬.mv.be.sc.b.a-buı1d.de
wii-*¬w.gta.i.c1e
¬.v\1esf.bfs.t1n.de
¬f..†.w.f¬.e.l:ı fdi. bu.†1d.d.e
www.b{e1_.de
w¬w¬.e.bunclesjus'dza1nt..de
=ı=¬.m1=.|:›u11desge1fiei1 tsbo de
www.bg.1:.bu.ı1d..de
ww*w.bib-deme_;g„1~apiiie.de
w\.¬ew.bisp. de
www.bit.bu_nd .de
w¬.i..1w.b1_e. de
¬.we¬..v.i_n.-fetm.de
w¬ww.bmeIv.de
\ı.f¬~.vw.bmg.btın.d.de
¬m=.¬.ıf.l_eben-het-gewicht.de
w1me.11eL1eg1dp_pe.i3L1n d.de
www. bı..T.1.g. 1'.›1.ı.1_'ı d . d e
iıw~.ew*.beiree1ketL1ngssel'ıuL2~petta.1.de
w¬w¬w.bmi.bund.de
w\.†.w.='.tferwalttıngsinneitariv.de
¬.:.›¬tı.=¬.1f.:m¬.ıfande1†ıın g.de
w¬.vw.iınd.bun.d..de
w'ww.bL1ı1despeliee.i.de
v~.w.rw.bu_ndesrat.de.
inf:ta..f'.ı.et'.bund.esta.t.de
¬.s¬..1r~.ır.i}sg.i)Uí1Ci.cie

¬:»w.H.v.13si.l:uncl.de
www.bsi~fuet-buerget.de
www. b stehend. de
1.1.="¶.II¬.3'±F. b Cie:

www.bnndesversielıerungsamt.de
w¬w“..v. b¬e1.bu.nd.de
www.aictiensplan-ailergieıııle
¬w¬w¬w . b e.¬tff.Jr-_*-.i.i{_e:.1'.¬L11'1g±`-2. s C in L1 112 .Cie
w¬ww. ea. f- r_'_ı e t':g_¬we.1d<: . de
¬wee¬e.eiee~d.eutsehi.an d.de
w¬w^w.ei.e.bu_n.d-de
www.perspektive-i.t.d.e
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ifm.-*¬w.dl 15.de.
www . cl ehe t. de
veımf. En.d.e~rnaiJ..de
WW¬iJR«'.CleL1tsela e~.islarn~1tc›11feren:=:.de
WWW. dien stleistun_gseenr.nıı.n.. de
www.einfach-teilhaben.de
www.e~†_rade-centeıf.de
\1="w¬.V.f1'eil1eit-un d -einheiıi, (le.
www.eu2OÜ7.bıni.bund. de
W“WW'.eve.rga.be-e11line.infe
w w¬~¬-1='. fee-e.ri.t.de
*~.W.=¬.v.gevernırıent-site-buildeıde
www.gsl3»sl.bva.bund.de
¬w¬.vw.ir1tranet.bı:_ı..1.d.de
\= ı¬1f.i.¬¬:pes . de
v. ı›†¬ .af.}_›c:›ı*L':«1l.-'Efl .de
www.l<db .bum d.cIe
www.encllager-ltenracl.de
'=1«¬¬.m=@>'.er_ghaı1cll:›u_ch.cle
w¬w¬.1.r.];ıei.cle
www.rki.de
ww'w.u1nwe11;rat.c1e
www.tbw.bu_nd..d.e
w¬1 .v.aı11:~a.ssung.net
www.vertreter›¬dcs~bunde.sinteresses.de
www.¬ese.lnL1nd.de
w¬.ıfw.auslandsscl1ulwes ende
xmwv. bva.. bund. de

Zeugnis des Herrn Carsten Hein, eu. laden über die BekhıgteLåw me _

c) Selbst wenn eine Z.usa.m.meı1f¬Lil1r¬e.n_g der Daten mö;e;l_i_cb ware., wü¬rd.e die spe.i~

e11@r_ı1d.e Stelle der Be.1<;lagren damit lecliglích wissen, welche IP-Adresse dem

vom I(l_iige.ı: :zum 7.ei1:]_›un]_<:_r_ der Ferrnu.la.re.í.ngs.be genutzten Internetan~

sclnltıss/Computer zugeordncız war. Dies veı'sc.l1e.fft der Beklagteıfı aber keine

Inferınaiieııeıı, die über diese Tatsache l:1_in_a.usgel¬e.n..

Beweis: Sa.el'ıverstiindigenguraelsten

_g4_
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liııtgegen der ..:*l.u.ffa.ssung des I<Llí=1.gers kann eine speicherncle Stelle der .Bel-dag-

ten damit _i1.fı.sbesende.ı'e r.ı.i.c.ht nacl.1vell:=:ielı.e.n, wel.che senst.igeı1 Seiten dei; 1{1ä_

ger auf ilıreırı Web-Se.1.¬.†e1: alngeı-ufen hat. .f-\ufgmr1cl der eben besclıriebenen

tß.lIıpe.t%í.teı1 i\lstLır dynaınisclaer TP-f\d.tesseı1ı. l<a.nn die speiclıeıfnd Sr.:-_±]_l.±›¬_; dm:

lšel-§l.a.g1;en. nämlich nicht wissen, eb die ll?-.A.d.1:esse. die dem Kläger *.=:u1:n. Zeit-

punkt der Ferınulareiııgalıe eugeerclnet war, dem Kläger auch bei lft¬iJ`l1ere.n

bzw. spatereıı Seitenal:›nı.fen zugeıerdnet war. Se ist es clenkbar, dass der Kläger

an einern bcstimrn ten Zeitpunkt .Fnrıntılaiteingaben unter einer best.i_m_1'nten IP-

Adresse ti=i.t_1gt, seine ln.t.er1J.et¬.ferl3inclLın_g beendet und unrnittelbaı: darauf die

gl.eic.lie TP-f`\d1:esse einer anderen Pe_r_sen rnrgewieseıı wird, die ¬«.ıre_ir@1;.«„=; Sgírgn

auf einem RX/cl)-Se.†.¬~fe.t der Beklagten besuclat.

Bewg,is„:_ Saclwerstaı1clige.ngtıtz1cl1ten

Auch in cliesern li*`~:ıl.l sind ein Persen.en.be:z.u_g der IP-Adresse. und da_1__1_-_ı_i_1;. ein

Nachvellzieheıı des Ntıteungsveırlmltens des I(lšige.rs a enfalls dann ınögliclı.,

wenn die IP-Adressen und die zugelıörigeıi Zugriffszeiten rnit den Daten des

jewei_li._gen Z.u_ga11gsanbietc.rs abgeglichen werden. Nut die Ztısaını.nen.fiilı1ı1n.g

2-,wiscben IP-Adı*csse/ Zeiı:s†.e1¬npel und den Kundendaten des Zugangsan.bi.e-

rcrfs erlaubt die .Herstellung eines lierseııeııbeaugs.

Beweis: Sachverstä.ncligengu.tacl1te1ı.

Schlie.ßlic1'ı wäre es aufgrrırıcl cler eingangs besclfırieben.e.r.'ı .l7fun_l<r.i.cın der TP«

Aclresse .-als l.edi.glicl.¬.« tecl.1ni.scheı: ..›+\cl_ı:es se des jeweiligen lı1terneta.nscl'.ılus-

(Ieınptıters für eine speichernde Stelle der 1-šel<la.gten auch scl1l_icl¬rwegCa Fl G1. """¬-._

1.1n.rnó_glich zu schließen, welche irn Zusa1'nıne11ha.ı1g ınit ll“-Jltltesse ge-

speicherten 7.u_gı.“iffe auf \X/eb-Scıfvc r der Bel.¬:l.s.g†.en von der .n.a.t¬ii13l.i.cl:ı.en Pelisnn

a.usgefül1rt w"u.rcl.en. die 1.ın.te.t .Nııtaung irgencleines lııternetanschlns-

ses./1' Ieınputers mit dieser ll)-_/\_d.ressc ihre ltleııtitatsclaten auf einem Fc›rrnu.la.t

der Beklagten angegeben hat. Ob die iP-_/Xclresse irn. .l.-:enl.<.ıfeten. Zeit_punl.t.t der

_g5_
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I\iu.tet1ı1g des T.nternetanscl†.ıl.usses/Computers für die Ft.iı.tgalJe der T.d.entitätsda-

ten i_r_gendeitı.e1n Privata.nschluss_ eine.1~n E_åffetı.tlich :zngän_gl.iclı.cn Tnterıietan-

schluss etwa in einem Internetcafe edei: einer Bibl_ieth.el~: eder irgendeineın an-

deren lııternctanschluss zugeordnet wan ist n.icl_it erlrennbar. I-litıiru l.<em_tnt_

dass es gerade bei Pı:ivata.ı1schlüssee., wie dem des .l.'§lšigers_ .lceinesfalls tınge-

wölızılícli ist, dass ınehrere natü.rl_iche Persenen über den gle.i.che.n. Internetan-

schluss auf lnterıietangebete zugreifen.

Selbst wenn anhand der frci\vill.ige.n Ptei.sgabe ven. ldenf:it.ši.tsdateı*ı eine 2.ci†.wei-

lige Zuordnung e..ie.e.r IP-Adresse an einer naı:iiı:lich.en Persetı wi.e dem Klägeıg

rnöglich ware, dürfte dies niclrıt zu einer völligen Llntersagtıng der Speicberun.g

ven ll-3-P\d1:essen fiihren. *Wie eben beschrieben, wäre es in diesem Falle aus-

reicl'ıend__ dass die l¬`ermula.†:ei.n.ga.ben d.e.f:art get1:erı.nt ven der Il?-.fldresse erfasst

werden würden, dass eine Z.uss..1n.1.n.en.fii.hmn§-_† und dainit ein Riicltscl*i.l.uss ven

der ll?-Adıfesse auf eine na.1:i_`trlic1r1.e Person nicht ın.Eägl.i_eh_ wäre,

Bc¶e_is_: Sachversr.ši.ndigeı1@.tachterı.

Eine selche getrennte lerfassung ist preblemles ıneglich.

- is: Sacl_werstš.it.ı di_gee.gutac.btenI3e sea_

Sie ¬e«i1:d_ wie eben ausge ihrıı, ven der Beklagten irn Ülsrigen im Buııdesver-

waltuııgsarnt bereits p.t:al<t.i2.iert.

Beweis : Zetıgnis des Heırıfn Carsten Hein, zu ladeıı über die Beklagte

-26_



.L".i:' rl '.El«."_i`_'t E1 1-fl: fil--il +-il¶l- f}¦lši-'.`2å1å1E`›=ílI21 1 WENDLEFQ TFåEl'f1l~'ll_ EI. 28;' -18

\Y/ı'~íi~mı.if:ı¬1 Tı=ıı.~:|\.«fef.
ItE`~2t2T-?'!"¬.f~.r~éw_i;_'1'¦._ Seite

-.- - ------.... :.
'--------_--_-- - __ _ _

_ †_ _______ ___

Nenven.di_g.l.ceit der Speichenıııg ven IP-Adressen

Die S]_:eicheiung; een W ñdtesseıı, die (auch) im Ztısammßnlıang mit der Nut-

zung öt`fen.tl_ich :t.ugang.li.che.1: Telernedien der Beldagten anfallen, ist zur Ge-

walirleistııng und Auftechterhalttıng der l"lf`-Sicl†ı.e1:l:ı.eit und der Fun.1<ti.ensfa11ig;-

leeit der Tele_n¬±edi.en und Tclelcemmunilta.tiensn.et'ze der Beltlagten. erferderliclq.

Dass es ein leggitiines .f\ .l.ie,~:ja,*e1.a darstellen l.<a.nn, líeıznnıı.1nilca1†i.ensverbindungen

im Internet :nun Rech tsgütersclıutz und zur Wahııiııg der Rechtserdıitıııg den

jewe.i.l_igen. /f\.l~::teu.ren zuerclnen eu l~:ön.n.e.n., a.eerl<.ennt das Urteil des BVerfG .eur

Veırratsdarenspeiclfierung vern 2. März 2010 in seinen .Randziffern 260/261.

Konkrete Angriffszenarieıı und Sicherl1.eitsrna.ßnahınen

Dies sei nachfel.,e,eı1d anliancl diverser Angriffsszenarie.n und l.:en.l<.1:ete.r Sicher-

he.its.maß.na.h.ınen der Beklagten exernplariscb. dargestellt, aus clenen si.clr.ı.tbar ist,

dass rnit der zunelırnenden Bedetıttıng des Internets auch die Gefahr seiner

Nutzung; fiir St.tat`ta.ten und Reehtsve1:l.eteL1e,gen vielf`al_ti;ger Art ımnirnınt.

Zur Erlteıinuıig und _f\l:›wel¬i.r ven segena.nnte.n. .DOS-Aiigriffeıi („denial ef ser-

vice“, cl. 11. ein ,__l._..'.il*ı.n*ıle.g,'e.tı." der Tl~“{-lnfrastrnkttlr durch ge'e.i.el.tes Lind lreercli-

nierres Fluten einzelner \X/cbserver mit einer Vielzahl ven Anfragen) wi_td ein

j\110rna._l_i.eerlcenntıng-ss}fste1.1i. B. Mc/-\fce lr1truSl'ıield Nctweifk Sectirity Platf-

ferın) eiııgesetzt, bei dein lnestinımte Kennzahlen des nenfnalen Datenvcirlcelıırs

aufgeeeichıiet werden und J\bweichu.ngen als 1nö,g;.licbe .<\..ngı:ifte ein,gesn_ı.ft

werden.. DOS-..'-\t.ta.c_ken sind ein gängiges Aıigriffs-Seeıiarie und treten bei der

Beklagten lıàtıfıg aut.

Zczugrns des I~I.e,ı-rn Dr. D_itl_r l~_l.age.i:, zu laden iibe.r die Bcldagtc
Saclwerstä.ncLigengu.tacla.ten

*Ii ri«2ri.
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.Zur Aııem-a1iee1fkee..nuı1g ınüssen insbesondere auch die 1].-*-Adressen über ei-

nen gewissen 7f.e_i_t.r .um gespeichert und mısgeweırtet werden. .An_cm~ıe1ief1 im

Zugriffsverhalten lrısseıı. sich zwangsläıı g erst in einer Rüeksclıau e.†t,l:c_en.11en,

nicht aber durch Analyse eines einzígeıı Zugriffs.

åsl sies. wie veı'

IJ) Beim Betrieb eiııes `\'3Uebse.m†eıre w_i1:d eine ı~n.ög_iieb.e Anomn e der Zug,f±ff@¬

d. 11. ein mögLiche.ı; .å\.n.g1:iff erkennt. Die Angriffsınethude ist abe: se ko.mp].ex

(2. B. mehrfach gepaekter und ve_1:eeh1.üsselte_f† Schadeecle, Ausnu†..eu_¦_'.ı.g von uı¬ı~

belcennıren Se1ıwe.ehsteHerı in versclıiecfeııeıı. Soft\„vare~P†:edL1_1st.en), dass die

Analyse ınelıreıe \Xfec.l'ıen dauert. Bis zum Abschluss der Analyse muss die TP-

A_d1:esse des uı:sp.1füng1i_c:.11_e.ı'1 Webserver-Zug.rå..ffs gespeichert werden. Di -Fr« {J} `-¬=.'¦cn

teme wemíen. bei Bedarf bereirıigt und die IP-Adresse auf eine Sperrliste ge¬

setzt.

Üie dargeste te I{f117ı1p¶.e:<<:itši.t der Ängıriffe findet sich ].'1.ši1.'ı g (wöche_I3.tlich).

wie vr_¬.-ef'G1š
e) Die Beklagte wird voıı einem CBRJÜ' c1.efü.be_t itıferrníert, dass von einer be-

etinımten IP-Adresse (edel: einem besti.11'1mte.11 IP-Adresseıl-ßereieh, else 2. B.

aus d.e_m Net:-'fc eines bes†„i_ı_m3;ıten T ugnngsanbieters) in den leuten Wochen er-

felgızeíehe _/-.\.ı?ıg,1:iffe eusgiııgeıı, Die Be1§_1_n.gte muse in cliesem 1-¬':1l.l die gespei-

ehe_1;t.en Daten der Letztem Menme sımılysiereıı und festste ee, we].e]n.e Welıμ

Sewer ven dieser IP-Adıesse aus a.ı1gegri.ffe.n w-u1:d.en_. Die `\5Veb-Se.ı:ve.1: werden

1::-e.i Bedarf beıreiı-.ı.ig†. und die TP-Acíresse ggf. euf eine Spezzrlíste gesetzt. Dieses

Szeııaxie tritt .e.'1c›11etI.i.eh in der Ben desveı'waltu.ı1g eu f.

ıııııııııııııııııııı- - ----'ir --Iılılılılılılılılr _----------- """"""-`-`--`---"""'

3 _„C@mpu†er Emergency Response Team“, Cempuıersieherheitszemrerı* in Deutschland 1.8. bei der Líniveısität
iäiwügeıi iııeiın Deutschen Fersehungsııetz. DFN und beim Ešuııdeseml. 'Für Sicherheit in der 1n'ferme1;íenstechrıEk
{BSI} angesiedelt".
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L3_g,35¶eis: wie veıı:

Bine Btındeslıehärde be1:reil:›t eirıeıtı Webseıwer. Ein. f.\.Iíı.,~g1:ei1L.'e..1: versucht, einen

nur ilfirrı belt.a.n1.iten Feh].er des Websewers füı: einen Angıriff s.uszu.rıut'zen. Bei

solchen r\ng_1*ift'en ist es ltıiitıfıg ı1c›†.we.nclig„ l:'›est.im1†ır,e Parameter des . egıriffs

in Al:.~hša`.ngigkeit vom angegríffeneıı System ge1:i.11gfü.gig zu raedifiısieren. Das

lmißt, ein scılelrıer Angriff ist in der Regel tıieht sofort etfelgreieln., senderıı es

sind mehrere Versuehe eıfferclerlieh. bis die 1:iel'.ı.ti_ge.n Patatneiıer geraten wet-

elen. Ein automatisches .t°§_rı.aIyses§fste1n_ erkennt cleıı erstem Ztıgg-iffsv'ersu_ela :les

_/›,\ng.ı:e.ifers als Lıtı_gíiI.t.ig, kann :lies aber ıtuııaehst niclit als Angriff iı'iteırp.tetie.ren.,

cla. es sieh ja eventuell um eine zufá.11i_g fel'1le.tb_aft.e Eingabe hancleln l iaımi. Der

Zugıjffsverstıelı nelrıst IP-_Ad1:esse des Absenders wird gespei.f:heı:t.

Naeh einem besrimmteıi Zeitrsetn startet der .t\_n_g.ı:ei.Fe1.- mit geänderterı Fara-

ırıeter einen weiteren A_t1.g.†:i ffsversuclh, cler e-rneut erfolglos ist und ¬afiecle.ru1rı

als uısgiiltiger Ztıgriff registriert wircl. Olawcılıl der Angreifer bei lzıeiclen An-

giffa~a~erst1cl'ıerı clie gleielfie Schwaelıstelle. mit sehr ahıılieheıi Para1.†tı.ete1:n atta-

ckiert, e.t.1:e.öglic.11eı1 ihrn die ve1:we1f1.deterı Iııteifnet-lr<Ã.r_ı.tet¬eun.il.ıa1ie11spreteltelle,

diese Zugriffsverstıelıe sehr u.n.te:tsc:1ıied]ieln. aussehen att lassen.

Da der z.weite Zugriff anders 1-zıeclieırt ist urid die Pa_ts..1†ee.r.er etwas geändert

sind, ist kein dire!-ı:ter_ Verglcielı cler 7_'.ug.tiffe möghch- E.i.n.2'.ig die ll fkclresse

des .ñbsenclers ist in beiden FiíI_l.en .11ıeglieh.e_†.*weise ic1e.titisel'ı, daher erfolgt e_i_ee

Melclung des automatischen A.t1.alysesyste1r1s. Dieser: setzt diese Adresse auf ei-

ne Wsrnliste., wei_t.e.te 7_'„u,g;ı:ifff_±. een de_±;†_ weı:-:len rrıanuell aıialysieiit.. Fan Angırifi

ist bis rm diesem Z.eitpu.1.i_l<_t nicht erlteııtılnaif. Naelı einer weiteretı Zeitspiıııne

etfe]__gt ein erneuter Versueh, der wieclemırı modifiziert ist. Die IP-f\dresse

wird auf eirı.e Sperrliste gesetzt. Später erfah.tt die `Beí1t*›rde veıı cler .T_.üel<e in ih-

rem `Web:-server urıcl kann die felilerbaften Zugriffe als Arı_g.ı:.itf eins Lufeii. Der
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Fehler auf clein Websewer w_i_td beseitigt uncl die ]_:›rotol›:cıl.lie.rre Al>se .cl.ea.dıres~

se der Strafverfolgtııig zu.gefiil-ır1:.

Die gesehil_de,rren fftngriffe treten regeli:eaßig (rninclestens ımfıriatlich) auf.

Beweis: wie vor

Eiii. Angreifer lcanrı durcli Aus_tıL11t:au11g eioeif l_.üel~:e im Berrjelıssystem eine

Sclrtaclsoftware auf dem Welasetver einer Bunciesbeliorcle insta ieren, die sich

ohne eine aufwenclige forensisehe Ae_a.lyse nicht etl.s;enn.en lässt, keine offer»

sielar_liel'ıen Selišiden anrielitet, aber mit Weiterl.eitu.ı1g von Arigriffe.n auf weitere

Server oder arıdeıre Nu.tseı: des \`i/elaserveirs geiıutzt wircl. (eventuell auch als

'1`eil eines Bot-Netzes). Gestartet uncl gestopfjzıt wird clie Schacl.fr1n.lırion durch

eine zulšissige, aber ungewöhnliche .t\.l.1frage i1.'r›. 1.n.te.†:net, rf.. B. ültıer DNS. Der

erste Start erfolgt erst X91/'oelaen 1'.La.cl_1 cler Installation. Die Behörde becıl:3ac.l1.te1:

diesen ungewöhnlieheiı Ve_rl~:e.hr uncl analysiert die gespeiel_¬e†:reı1 IP-Aclresse.n.

E1 'D1 If'vital eine Ülıe.reinstiirı1nun.g zwisehen dern aktuellen uncl _t1,üla.eren Daten«

verl-:ehr festgestellt. Die .T„.o_gcl.a.te.n des frülı.eren Dateııverlteiırs en.ı:halte.n in-

foı'rnati_one.n [fU`RI..), die das Einbringen des Sclıadprograımns eıiltennbar ma-

chen und eine Analyse der Scl¬a.clft1n1~:tio_o, eırrrıoglichen.

' ' ¬wi.e voıtBeweis.

Stand der Technik

Nebe.n der Vera-*en.dL1ng von IP-Adressen in den votstehencl besehrielaenen

ur1ıni.ttel.ba1: wirksamen IT«Sicherheits1naßna.l'ımeı1 bildet :lie Speielıeruııg uncl

Verwenclu.ng von. YP-Adressen die unverziclatlzıare Grurıcllage für die ı.nitre.lbar

wirl~1:sa.rn.e IT~Siel¬ıetheits1na.ßnalrırne cler Protolrollieıııng.

Beweis: Saelwerstaıic:lige1'ıgııta.ch.1:eı1

.. 3[`} _.
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Diese Protol<:_oll.i.ei:t1ng verfolgt cltei zentrale Zíel.e.:

UntersL¬iitzu.ng cler _l_Jetel<1;ion und damit Abwehr von Angıriffcn (wie
oben näher erläutert).
Cšırnncll_a_ge Fiiır die Strafverfolglıarlteit von /~\_ngrift`en_. l1~`^`-ríclresseifı. sind
das wichtigste lndi.-z im 1¬`I.a.hrnen der Strafverfolgung. Die Identiftltatioıı.
eines .5-\i1greife_r:s 1.-=:a._rı.n nur a.nhan.d cler IP-Adresse sowie des dazugehöri-
gen Danııns nebst Uhrzeit stattfinden (vgl. LG Da.r1.¬n.s†:aclt, Urr.
V. 6.6.2007 «- IU CJ 562/03 «= CR 2ÜÜ7., 574).

- Abscl1reclmngswirl.tu.ng aufgrund der Stn-1t`v erfnlgbarlceit..

Z

I ll

Protoknllclaten clienen clann dem Zweck, nachtriigl.ich feststellmrı zu 1~:.önnen_. ob

Ešicherheitsverletznngen .irn TT-Systeın stattgefunden haben ocieı: ob ein An-

griffsverstıclı nııterıiomtneın simrtie. Protoltollclaten werden für clie O]_:ıti1.†n.ic.-

riırıg, die Fehlerana.l_yse irn Scl'ıa.clensfal.l und zur Ursa.chene.tinittl_un.g lıziri. zur

I_±1re.g±j_tši_rap_17üfL1ng genutzt. Die P.totokollie1't1.n.g l_ta._n_n. aııcla der Täterer±¬nittln.n_g

nnd. clan-Lit auch cler Absclfiireclmng von. potenzielleıı Tateırıi ciienen. Durch re-

gehniifiige Atıswertiııig der Tiırotfıkolldaten. können vo.rsät::l.iche /.'&ıi.g.t:i.ffe auf

ein IT-Sysrern unter U1'nstii.nclen fri.i.hzeiti.g erkannt werden.

Beweis: Sachverstä.ncLigengL1ta.chten

Dabei entspricht clie P.1:otol<ol.lie.rt1ng cl.e.1.n nationalen und intern.sti_onalen Stand

cler Teclirıilc. Sc findet sich die Fo.rcle11ın_g cler P1:or.nlcnll_ic.rt111g in ehischlägigen

Stanclarcl.s uncl Norrncrı:

.-\

1

ITIL (IT In_fi_-astnıeruıre Lilnraıfy) (Quelle: ICT Infra.stru.cture Manage-
1nent_. Stationery Office (5. l\love1rıbe.t 2flÜ2)„ IEšl'2›l.\l~1Ü: 0113309031)
ISO/IEC 15408
ISO 27001. Die ISO 2'/ÜÜ`l ist eine der wi_ciitigsten C~`š-ıznnclia-geıi für die
Z.erti zie:n.1.ng von lnforınationsinanagements3fsternen.
ESO 17799 / ÃSO '2.7ÜÜ2. Diese vertiefencie Norm forciert die Prr)tokol~
lierung u.nte_r anderem in Control. 10.10.1 ,_.,Au.clit logging“.
BSI-Si:iıntiards 100-2 (IT-Grrınclschutz)

-3]_..



ssfasraeie iaıaa +as-sa-eseserii nannten rasant e_ gafga
Wıtnm .i nt Tai-'u~..›na.i.

sınıiı r's.-ri~nrf.i¦.ııa f:iei.t.e 31

Die national als Stancl det Teclınilt gesehenen l3S1-~Stanclarcls lwnkrensic-
ren clie YSO-Nenn 27001. in cler Maßnalııne ...M 4.182 Überwachen des
IIS»$yste_ens“ aus :lern Baustein „B 5.1{l Internet Inforrnatzion Se1rve..r“
wircl als rniı1infıal.e P1:otol<ollieru.n.g die Aufzeichnung det folgenden ln-
for_tna†.io.nen gcforclert: Dat_†urn„ Zeit. Client IP-¬Acltessc.

Beweis: Sachve1:stii._o d.igengtıtaclJ.te:ı3

F. Zulässigkeit der Speieherung nach § 100 Abs.. 1 TKG

Selbst wenn es siczli bei den IP-Acl..†:essen um ]_:.=e.tsonenlnezt›gc:11e. Daten irn Sin-

ne des 'BDSG handeln würcl.e, wäre ihre Speiclrıerung durch ciie Beklagte ge_ı:n.äß

§ 100 Alias. 1 TKG zulässig.

1. Gesclıäftsmiißigcs Erbringen von Telekomrnunikationsdiensren

Die Beklagte ist nicht nur Anhietcriri von Telciueclien (Wei:-Ser1›*ei:n uncl Web»

sites). sondeirn auch geschä.ftsre.ii..íiiger f\.nbiete.t von 'Fe.l.elcotn1'nuı1ilta.tionsciiens-

ten irn Sinne des TK_C~..`r und stellt diese ihren Behörclen uncl Dienst.ste|l.e.n zur

Nutzu.n_g zur Vcırfugıtııg. Auf den Beiriela dieser Telelto.1n_rn.unil<ationsciienste

tinclet ij 'lÜÜ Abs. 1 `i'l<ÃG .t\..n_¬.vendunr;.

Unter anclerem betreibt clio Beklagte mit clem Informationsafeirbtıncl l5erlíı"ı~

Bonn (IVl.”›B) und dem Inforina.tionsverl:1u.1¬ıcl cler l3u.nclesve_1.¬=valtt1ng ÜVBV)

un1fa.ng.re.ielı_e eigene 'feleltonnnunilcafionsnetze. ln. cliesen Tel_elto1nrnut1ikati-

onsnetzen sincl zahlreiche Tel.e1.¬neciienclienste (z.B. \`›Ucbservc.r) cler Belclagten

angesieclelt.

Beweis: Zeug.ni.s des I'-Ieıfrn Dr. Ditl<: Hager, zu laclen iíbe_t c-lie Belclagte
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Die Teleltoirıtnunikationsnetze der Beltlagten verfügen über Sehn.ittstcllf.':-n zuın

c›ffentlichen Internet. Wenn z.B. der l.<Ãl.šiger auf die Website des Btınclesırıinis-

teriutns des Inneren zušreift, nutzt ei: clatnit gleichzeitig die T`el.cl.to1nrnuııtli;ati--

on.sinfrastnıkn.1r der Beldagten, da der W/ebse.ı¬u'c.r des 'Bundesrn.in.i.steri1.u¬ns des

Innern an clen lVBB angeschlossen ist uncl die Datenpakete. des I<Ãliige.ts cla.tni.t

zwan.gsliir1fíg über clie Telekcıımnuniltatiiınsirı-frast.†:iıli;n„ir der Bel¬:la_gten laufen.

ßewcis: wie vor

Die Bel›:l.a.gte ist snrnit - als Betreiberin dei: Netze cles Brı.nci.es -~ Anbieter von

Telelr.oırnnu.ı1i1tati_onscliensten im Si.n.n.c des § 3 Nr. 6 Tl((§.`f (Beclt°scher TKG-

I~'loin.ı.neı1tar_, 3 Rn. l9). Sie ist auch geschiiftsrn.ii.iiige.t* f\n.bierer von Tele-

Ä~';.oi.'n1†nt111ilta.tionsdiensten.. Gemäß 3 Nr. ll] TKG ist das geschaftsmäßiges

i†i.ı:briı1_ge.n d.ef1niei:t als „dag 11a.çh__l:ıa.lt.igc Angebot von. Telel.roınniu.ı1il~tatioı1 fiir

Dritte mit oder ohne G-efwi.n.n.erziel1m_gsabsicht“. Es ltornrnt d.a.h.er nicht clarauf

an., cb der Tcleltorn.rnu.11ilcari.onsclienst ,gewerbsırıäßig angeboten wird. Tint-

scheiclend ist allein. class (las f\n.gcbot (les '.T`elelc.oın1nunilf.aı;ionsciienstes auf ei«

ne gewisse Daum: angelegt: und nicht auf einen Einzel.fa.l.l begrenzt ist

(_Beck”scl'ıer 'l`l§G--l<.oın_ı.n.entar, § 91 Rn. FJ). Dabei ist die Anzahl cler be.teclfı.tig›-

ten Nu.tze.t dieser Dienste u.nerhebli.cl.i.. l±`.rfo.tı:ie..ı:.lich ist eine gewisse Regelmin

ß.i.g.lre.it aus Sieht des Anbieters. Dies diirfte in I-litıilnliclt auf den l5etriel:ı cler

1<f_e›1ri.m.tinilratioı1siıifrastrnlstur der Bun.d.esver\.valni1¬_g unstreitig sein.

.Nach al.l.ge.tne.ine.r Auffasstıtig u.nte1:.tiil.lt daher der Betrieb von Belı.ördenne1:zen

wie clan von der Beldagteıi betriebenen Tel.e.l<<J1aaınunilrationsnetze dem ge-

schä..ftsın.aßigcn Betrieb von. Tcl.c1<oırnnunilra±:ion im Sinne des 'ÄITKG

(Beclt“scb.eı:TI(.G-I-'{orn.n1enta.r, § 91 Rn. 9).

_3_7§..
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Gleichzeitige Anwendung vüıı TKG und TMG

Une.ı.'l1ebLi<:h ist in diesem Zııaannnenbmıg, dass die Beklagte gl.eiehzeit'ig Tele»

ke›ıTıınun,ik:1r.iensdie11ste und Teleınecliendien te enlrıietet. TKG und TMG ate-

hen nicht .írı einem Ausseh}ie.í?›1.iehkeitsve.rbä.ítnís. ]`:`.e _g~lL~›u se›1.nj_t eíırıen Über-

aehneíc1ungsbe_1:eíeh in der Anwendung beid.e.r. Gesetze. (vgl. Reßfıagel, NVw7..

2007„743,T45)

Zu1äs$igIcei_t der Speicherung nach §, 100 Abe. 1 TKG

Geınäß 100 .f.\.bs. 1 TKG darf die Beklagte als _f\,.t1.b_i.et.e_r ven Te.1eke1mn11.ı1il§e~

tienediensten zum E. .<:.en_nen, Eingrenzen und Beseiiıigeıı von St å_n11'ı.gen edeı*

Fehlern an i].1.1:<:n. T'1~í'.~/\n.I.egen die Beerendsdateıı und Verl~:ehrsdat.e1†ı der Teil-

ııehmeır und Nutzer erheben und veıweııelen. Dies Lııfıfmest auch die Speiche~

rung dc-:J: IP-f\d.1:esee.n ders Klägers.

Erforderliehkeit dert Spei.chf:rııng

Wie bereits eben dargestellt, ist die Speícheıuılg der IP-i\df:esse.1.Tı im R::ıh.1†1en

ei1~ıe±¬: eı*clnuı1gs,ge11näßen Berıriebs ven I"I`~Tnfı*aatrLıktL1r und i11sbese_rfı.de.ı:e von

'_1_`e_l.e.keırıınu.11il<:a.t_iensei_1íı_ı:†íehtungen eı'fe_ıfd.eı:Iieh, um Störııngeıı - vor e]le.ı:r,¬. als

Felge ven A1'ı.g_ı:iffe1Tfı. Dıfltteıf - zu. e1:1~:e_f:ı.1†1en„ einicugrenzen und zu beseitigen.

Naeh cleın Willen des Gesetzgebeıfe ist dfıheıi :meh die Speícherııng ven IP-

Ac1.reseen iııseweiı; zulässig (Reg:ienı.ngaeı1hmırF r±:u1fn TKG, BT-Dre. '15/2316„

S. 90).

Dies ist von der Rechtsprechung bestä.tí_gt we1:detı. Se lfuıben das Landgeıtieht

D:ır.ınsta.dt und. :las f'.\.mt$geı:ieht Bonn entäßhiß leıl, dass die pıfi-iventive Spei.~

cherung von IP~›Ad_ı:essen generell geeignet ist, einen Missbrauch vcıtı Tele-

l›:c›ı1†ı_ı†rıu„m'.ka,1;ic:ınseinrichtungen ±1ufzL1deei;.e_ı1ı und zu belciiınpfen (AG Bemfı,
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Lin. v. 5.?.2Ü{}'? - 9 C 17?/Ü? = MMR 2(}(}8›, 2OI"':~., .?.Ü5_:, LG Dsrınstadt, Urt.

v. 6.6.2007 ~ 10 O 562/03 3 CR 2007, 574).

Präventive Speicl1eru.ng zulässig

Dabei ist u.nerhel:.1iel'ı, dass die Speieheru.n.g nicht angriffs- bzw. einızelfallbeze-›

gen, sondern präventiv geschieht. IÜÜ Abs. 1 TKG setzt iin Lintersehied zu

der friiher geltenden Nriifın des 9 fibs. 1 TDSV 2000 nicht mehr voraus, dass

iin Eiı'1zeife1.1 tzıtsiíciıiicli Störungen und Fßliißr C'-'der 1§0n.i.f.rere f*ınh2ıltS›pu.n1§te

clfıfüı- veiriiegen müssen.

D_i_es. verkennt des _T_.:1ndgeı¬iei1t Dfı.t_nfıstz1cit in cíenı ¬.-*f.¬›1ir.1 Kliiger zitierten Urte_i]_

Víiı 25.1.2ÜÜÖ -- 25 11 8/Ü5 2ÜÜÖ., 3Üi}). Dejj Q}e.3r_:1*_:.1f.geb(-3; hat bewıısst

auf die fiinseiiränlcuııg einer Speic:heru._n.g nur ,_,.f.'.=¬.=.i ]Eirz>:;a_//iz/Ã“ in § 'WU Abs. 1

TKCš verzichtet Cßecifsclier 'i"KG-Tfieınmentnır, §1 'IÜÜ Rclnr. 2). 1ÜÜ Äiıs. 1

TKG sell bewiisst sueli die Speic::hei:un_g ven Daten erıı: Abwelır von Störun-

geıi. oder Fehlern er1eube.n., die bei ei.n.er größeren Anzslii von Teilnehnieıcn

oder Nutzern ecíer in einer Vie1ea.h.1 von }F*`%.iI.1,e.n_ m.1ft1:e†_.en. Die Speieheruııg sell

nach dc-:1¬rı Worıisut des 1.00 Mus. 1 T1fÃG :nich der ,„]:`.riceı1i1u.in_g““ ven Ståårıın-

gen uncl. Fehlern dienen. Wäre aber ein kenlureter und sernir dein. .A_n.bier.eı* be-

reits beiasıiıiteir Ve.r 11l als Gru._nc11nge der SpeíCh.erL1n.g notwendi.g, \=fii1fe die

von-1 Gesetz gewç›I_1_†;e ]T._ı:k.-:;nm1_1¬_g nfınireıidigeitweise u,n.beksnıirer Fehler un-

ınögüch. Diese Arisweiiiıng ist sııeh ss.chge.1:ec-ht., ds. beispielsweise zu einer

Abwehr von Denisl-0f-Ser¬=='i.c-e-f\1;ts.cL:en. oder erheblichen Spain-Aıifknımnen

generelle Abwe.h.1fmiißne11ınen eirfeırderlieh sind, um den Betrieb der Teíekem-

niunilzetieııssnlsgen fe.ı:tzrıfü.iıren_ (`_Beek“sch_e1: ”1f`I<í(†~}-T.<Zııi.n1nents1:, § 100 Rclnr.

2). Dazu haben wir eben unter II bereits s.us. ih.tiich vorgetragen.

Die prii.ven.f.ive Speicherung von ]§P~_/*iclresserı :zur Erlreıinuııg 'win lf¬`eh1e.rn eder

Stöiiungeıi ist deshalb nach s.1lge_1:neiner Auffnssring gernäß TÜÜ /-Vos. 1 TKG

ızuhissıg (AG Bonn., Uırıç. v. 5.7.2007 - 9 C 177/07 = MMR 20055, 203, 204; LG
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Dari-nstad1;__„ Urt. ir. 6.6-2007 - 10 O 562/03 = CR 2007, 574j.Bec1_<°sc11er TKG-

isf.oinrnenta.r., 100 Rcinr. Ü.

Insl:›csonc1.e_†:e hat das Larıcigeıriclıt Darrnstacit in einer späteren Tfi`.n1:scheidu.ng

vom 6.6.2007 seine. frühere f,\uffassu.ng reviciieirt und eine präventive Speiche-

rung von IP-,Adressen gemä._[?. § 100 Abs. 1 'JÜKG zu 7.weci<e.n der St.ö.1.*u1.igs-

und iš'ei erbeseiti,gL1ng aL1sd1'ü.cl<lich für zulässig erachtet (LG Darmstadt, Urt.

if. 6.6.2007 - 1.0 O 56.2/03 = CR 2007, 574).

Zıılässigkeit der Speicherung nach § 5 BSI-«Gesetz

Eine Speicherung cler iP».«f\d1:cssen ist unalnhšingig von deren Personenbermg

auch unter den Vt›raussetzu.n.gen des 5 des Gesetzes über das Bundesannt für

Sicherheit in der Inforrnationsteehnik ÜESTG) :»:uiä.ssig. Naeh § 5 Abs. 1 1

BSTG darf das Bnndesarnt für $i.che.rheit in der 1ı1forrna.tionstech.nil-:_ (BSI) Pro-

tokolldaten, die beim Betrieb von K.o1n.tn.L1n.iJ<ationstechnilt des Bundes a.nfa1~

len, erheben und au.toinatisi.er1: ai1swert.en, soweit dies zu.rn Iirkenneıi, Eingıren-

zen oder Beseitigen von Sızörungen oder Febieırn bei der lšo±nm.uni1catic>ns-

tcchnii-c des Bundes oder von Angriffen auf die i'I.`~fT`ee11.ni1~ı des Buncies erfor-

cie.tLich ist.

Proto1i:.o1.1.daren umfassen na.ei:~. 2 Abs. 0 BSIG Steuerdaten eines iıiforınati-

onstcehnisehen Protokolls :mr Üa.tentibert.ta.g\.1ng, die auf den am Tíotnrntinika-

ııioınsvfıırgang beteiligten Serverıı gespcieheift werden und zur Gewšihri.cistLıng

der .T.“~Co11nnuı1ika.t.i.on rıvíscheıi E.1.n.pfiin_gei* und Sendeıi notwendig sind. IP-

Aclı-essen sind Steuerciatetı im Sinne dieser Rege].u_n_g, die bei der Intetne†.«-

gestümten I<lomrnu.ni1ration anfallen unci zuın Datenaustausch. zwischen den

bete_ii.ig1:en Systemen z¬.si.ngenr1 erforc1er]_ich s.i.tI.ci.

Beweis: Siichveifstií.n.digct1gu.ta.chten

„3@_
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Piiotoltollciaten liönnen nach 2 Abs. 8 S. 2 BSIG auch Nu.tziıtı.gsciate11 geıfniiß

§ 15 Abs. 1 TMG uifrıfassen. Es koınmt sf>rnit für die 7.i.ilš.issig;l-:eit der .Speiche-

ning von IP-Adressen nach dern BST-Gesetz nicht auf den Peirsonenlneaug der

IP-Aömessen an. Die I='Ãlage iviire ieclenfalls i_nsmveit a.b2.u1veisen, als eine Spei-

cherııng cler Daten nach sonciergesetziielien Vorschiiiftcn, insbescınciere nach

5 BSIG, zulässig ist.

Zulassung der Revision

Das L.a1iclgerich.t hai* bereits in seirıern l°5esc1ilu.ss vorn i. April 2009 :urn Ge-

scl_iiiftszeiel.i_en 57 T 62 /08 die gr1.ii1cl_satz1icl1e Becleuning cier Rechtssadne fest-

gestellt. Dies gilt nicht nur für die Frage des Gegenstandsxvertes, sonclern auch

für die hier 'zentrale n1a.teri.e.l.l-reclıtlichen Rech.t.sfragen, insbeson.ciere in wie

weir es sich bei der sn-eitgege.n.ständlic]ie.n IP-Adresse um für die Beltlagte per-

so_nenbe:z.ogen_e Daten ha.1id.e.l.t.. Die lni.sh.eri_g;e Rechtspreclmng cler G-e.1:i.c.lnte

Iıierzu ist iiochst u.neinlıeirlich. Es ]_i_egerı so.in.i.t ltıcicle l.¬'a1lgnippe.n ftíı: die Liis-

lassiing cler Revision gemäß 543 Abs. 2 Satz 1 ZPO vor.

\}í›"iı: beantra.ge.tı daher., für den Fall class das Beırufiıngsgeificht die E.n_tschcidi1ng

cl es ..†'\ıntsgericlit.es aufheben. und der I age stattgeben so.l.l_1:e,

die Revision zuzı.ı.1asSen.

Wir. stellen au..
____I_,-|---.-r\
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